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Grundsteuerreform Stemwede:
Online-Rechner zeigt schon jetzt die Abgaben
Die Gemeinde Stemwede berei-
tet Grundstückseigentümer-
innen und -eigentümer auf das
neue Jahr vor. Denn mit dem
Jahreswechsel greift die Grund-
steuerreform. Auch wenn die
Gemeinde ihre Stellschrauben
im Vergleich zum Vorjahr nicht
verändert und die Hebesätze
nicht angepasst hat, werden die
nächsten Gebührenbescheide
für Steuerzahlerinnen und Steu-
erzahler anders ausfallen. Wer
schon jetzt sehen möchte, wel-
che Summe auf dem Steuerbe-
scheid steht, der Anfang des Jah-
res ins Haus flattert, kann dies
auf der Homepage der Gemein-
de bequem ausrechnen lassen.
Auf www.stemwede.de hat die
Gemeindeverwaltung einen On-
line-Rechner zur Grundsteuer-
reform bereitgestellt.
„Viele Stemwederinnen und
Stemweder haben von der
Grundsteuerreform gehört, kön-
nen aber vielleicht nicht ab-
schätzen, welche Konsequen-
zen das konkret für sie hat“,
erklärt Stemwedes Bürgermeis-
ter Kai Abruszat. „Der Rechner
auf unserer Homepage liefert
vorab schon einen verlässlichen
Betrag.“ Der Verwaltung sei es
wichtig, möglichst transparent
und einfach darzustellen, was
sich wie und warum durch die
Reform ändert, betont Kai Ab-
ruszat. „Auf unserer Homepa-
ge gibt es deshalb neben dem
Online-Rechner auch weitere
Informationen sowie Ansprech-
partner beim zuständigen Fi-
nanzamt oder innerhalb der
Verwaltung.“
Durch die Grundsteuerreform
verschiebt sich auch in Stem-
wede einiges. „Die Reform sorgt
dafür, dass - trotz gleichbleib-
enden Steuersätzen - einige
Steuerpflichtige mehr, andere
aber weniger zahlen müssen,
als in den Vorjahren“, stellt
Stemwedes Kämmerer Dieter
Lange in Aussicht. Denn: das
Finanzamt habe den Wert jedes
Grundstücks und jeder Immo-
bilie nach den gesetzlichen
Neuregelungen des Bundesge-
setzgebers neu bewertet, er-
klärt Lange.

Wer die Abgabenbescheide für
2024 und 2025 vergleicht, kön-
ne ganz genau sehen, welche
finanziellen Auswirkungen die
Neubewertung durch das Fi-
nanzamt konkret hat.
„Dadurch, dass der Gemeinde-
rat am 5. Dezember entschie-
den hat, die Hebesätze für
Stemwede nicht zu verändern,
ist dieser Vergleich problemlos
möglich“, so Dieter Lange.
Auch für die Gemeindekasse
sind die Veränderungen durch
die Reform erheblich. „Das Ver-
fahren führt in der Gemeinde
im Jahr 2025 zu deutlich gerin-
geren Einnahmen in einer Grö-
ßenordnung von etwa 400.000
Euro“, rechnet Lange vor.
Das Jahr 2025 werde in vieler-
lei Hinsicht spannend, sind sich
Bürgermeister und Kämmerer
sicher. Beispielsweise müssten
Finanzämter und Gerichte eine
immense Zahl von Einsprüchen
und Klagen bearbeiten. Mit
Blick auf die Mindereinnahmen
der Gemeinde sei eine Anpas-
sung der Steuersätze für 2026,
sobald bundesweit Rechtssi-
cherheit bestehe, unausweich-
lich. Andere Kommunen im
Mühlenkreis hätten bereits
jetzt ihre Steuersätze zum
01.01.2025 deutlich angehoben.
„Wir müssen bei den Erträgen
aus der Grundsteuer in den
nächsten Jahren wieder auf das
Niveau von 2024 kommen und
auch den Inflationsausgleich
berücksichtigen. Schließlich
braucht unser Gemeinwesen
hinreichende Finanzmittel, um
wichtige Investitionen in der
Gemeinde Stemwede stemmen
zu können“, erklärt Bürger-
meister Abruszat. „Daher müs-
sen wir sicherlich auch noch für
die Zukunft die Hebesätze an-
packen. Wir werden deshalb die
Entwicklungen und Entschei-
dungen in den nächsten Mona-
ten sehr genau beobachten und
auch weiterhin regelmäßig,
transparent und verständlich
darüber informieren.“

GrundsteuerGrundsteuerGrundsteuerGrundsteuerGrundsteuer-Hebesätze in-Hebesätze in-Hebesätze in-Hebesätze in-Hebesätze in
Stemwede:Stemwede:Stemwede:Stemwede:Stemwede:
Der Gemeinderat hat in seiner

jüngsten Sitzung am 5. Dezem-
ber 2024 beschlossen, die He-
besätze für die Grundsteuer
nicht zu verändern. Somit gibt
es in Stemwede 2025 weiterhin
einen Hebesatz für die Grund-
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steuer A (Landwirtschaftliche
Immobilien) in Höhe von 259 %
und einen Hebesatz für die
Grundsteuer B (Wohn- und
Nichtwohnimmobilien) in Höhe
von 501 %.
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www.nsk.de

Adipositas-Therapie aktuell:
Skalpell oder Spritze?

Zugang zum kostenlosen 
ONLINE-Vortrag über
www.nsk.de/forum-gesundheit

Donnerstag, 19.12.2024, 19:00 Uhr

Forum Gesundheit
Online-Vortrag

Referent: 
Dr. med. Martin Gerdes 
Chefarzt der Klinik für Allgemein-, Viszeral- und 
Unfallchirurgie am Krankenhaus St. Raphael Ostercappeln

Geänderte
Gottesdienstzeiten
und Winterkirchen
Die vier Stemweder Kirchenge-
meinden weisen darauf hin, dass
sich im kommenden Jahr die Start-
zeiten der Sonntagsgottesdiens-
te ändern. In Dielingen, Levern
und Twiehausen beginnen die
Gottesdienste ab dem 5. Januar
2025 bereits um 9.30 Uhr. Die Kir-
chengemeinden Oppenwehe und
Wehdem laden im neuen Jahr um
11 Uhr zu ihren Gottesdiensten
ein. Der ehrenamtliche Gottes-
dienst in Haldem beginnt unver-
ändert um 10 Uhr.

Die Kirchengemeinden Dielingen
und Wehdem feiern in den Winter-
monaten des neuen Jahres ihre
Gottesdienste wieder als „Win-
terkirche“ in angenehm tempe-
rierten Gebäuden. Das bedeutet,
dass in Wehdem vom 5. Januar
bis 30. März 2025 alle Gottes-
dienste im Gemeindehaus statt-
finden und die Kirchengemeinde
Dielingen vom 5. Januar bis 5.
April 2025 ausschließlich im Ge-
meindezentrum Haldem Gottes-
dienste feiert.
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Stemweder Kirchengemeinden
Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
3.3.3.3.3.     Advent,Advent,Advent,Advent,Advent, 15. 15. 15. 15. 15. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember
10 Uhr - Musikalischer ehrenamt-
licher Gottesdienst im Gemein-
dezentrum Haldem (Pfr. M. Welt-
ers)
14.30 Uhr - Ökumenischer Got-
tesdienst in der Stiftskirche in
Levern (Pfrin. S. Mettenbrink)
Donnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. Dezember
10 Uhr - Weihnachtlicher Gottes-
dienst im Seniorenhaus Langer in
Levern (Prädikantin C. Bade)
15.30 Uhr - Weihnachtlicher Got-
tesdienst im Seniorenhaus Wel-
lengrund in Levern (Pfrin. S. Met-
tenbrink)
15.45 Uhr - Adventsgottesdienst
im Seniorenzentrum Dielingen
(Pfr. M. Beening)
Freitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. Dezember
8.45 Uhr - Adventsgottesdienst der
Grundschule Haldem in der St.

Marien-Kirche in Dielingen (Pfr.
M. Beening)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden. https://
www.you tube. com/ channe l /
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termine:ermine:ermine:ermine:ermine:
Dielingen:Dielingen:Dielingen:Dielingen:Dielingen:
Freitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. Dezember
18.30 Uhr - Benefiz-Weihnachts-
konzert mit dem Shanty-Chor-
Dümmersee in der St. Marien-Kir-
che Dielingen
Gruppen, Kreise, Chöre:Gruppen, Kreise, Chöre:Gruppen, Kreise, Chöre:Gruppen, Kreise, Chöre:Gruppen, Kreise, Chöre:
Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:
Montag:Montag:Montag:Montag:Montag:
15.30 bis 17 Uhr - Eltern-Kind-
Gruppe für Eltern und ihre Kinder
in den ersten beiden Lebensjah-
ren im Gemeindezentrum HAI
(CVJM) - Informationen bei Toni

Hüsener Tel. 01706831325
19.30 bis 21 Uhr - Posaunenchor-
probe im Bürgerhaus in Dielingen
19.30 bis 21 Uhr - WWJD-Gruppe
des CVJM für Jugendliche ab 17
Jahre im Gemeindezentrum Hal-
dem (14-tägig, Ansprechpartner
Eduard Abrams 0160/96687806)
20 bis 22 Uhr - Badmintontraining
(CVJM) in der 2-fach-Sporthalle
in Dielingen, Ansprechpartner
Martin Holtkamp (martin-
holtkamp@web.de)
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag
15 bis 17 Uhr - Altenstube im Bür-
gerhaus in Dielingen
16 Uhr - Katechumenen (nur Hal-
demer Gruppe) im Gemeindezen-
trum Haldem
17 Uhr - Konfirmanden im Ge-
meindezentrum Haldem
MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch
16 bis 17 Uhr - Kinderchor im Ge-
meindezentrum Haldem (ab 5 Jah-
ren) -Informationen bei Sabrina
Dresa Tel. 0179/1304817
Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:
19 bis 22 Uhr - Jugendkreis im
Gemeindezentrum Haldem (ab 13
Jahren) - Ansprechpartner Jugend-
referent der Region Stemwede
Michel Meier Tel. 0151/70592398
oder michel.meier@ekvw.de
20 bis 22 Uhr Badmintontraining
(CVJM) in der 2-fach-Sporthalle
in Dielingen, Ansprechpartner
Martin Holtkamp (martin-
holtkamp@web.de)
Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag
9.30 bis 11 Uhr - Spielgruppe für

Eltern mit Kindern bis zum Kin-
dergartenalter im Gemeindehaus
(CVJM) - Informationen bei Eileen
Ryzich Tel. 0160/90370972
16.30 Uhr - Katechumenenunter-
richt
Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:
19.30 Uhr - Chor Pantarhei
Donnertag:Donnertag:Donnertag:Donnertag:Donnertag:
20 Uhr - Chor Herztöne
Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:
19.30 Uhr - Posaunenchorprobe
Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:
Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:
15 Uhr - Treffen der Katechume-
nen
19 Uhr - Posaunenchor
20.30 Uhr - Tischharfen I
Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:
14.30 Uhr - Weihnachtsfeier der
Frauengemeinschaft
14.30 bis 16 Uhr - Krabbelgruppe
in der Ev. Tageseinrichtung für Kin-
der - Informationen bei Kerstin
Syska und Heike Krüger Tel.
05773/8774
15 Uhr - Flöten/Jungbläser
19 Uhr - Tischharfen II
Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:
Montag:Montag:Montag:Montag:Montag:
19.30 Uhr - Posaunenchor-Probe
Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:
17 Uhr - Katechumenen
Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:
19 Uhr Kirchenchorprobe
Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:
17.15 bis 18.45 Uhr - Jungschar
für Mädchen und Jungen (von 8-
12 Jahren)
19 Uhr - Jugendkreis im Gemein-
dezentrum Haldem
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Ein Mann
mit Stemwede im Herzen:
Gemeinde trauert um
Ehrenbürger Fritz Möller

Die Gemeinde Stemwede trauert
um ihren Ehrenbürger Fritz Möller.
Der Wehdemer ist im Alter von 94
Jahren verstorben. Fritz Möller hat
über viele Jahrzehnte die Entwick-
lung der heutigen Gemeinde Stem-
wede sowie die der Stemweder Feu-
erwehr vorangetrieben. 1988 wur-
de ihm für seine Verdienste das
Bundesverdienstkreuz verliehen,
2008 die Ehrenbürgerwürde der
Gemeinde Stemwede.
„Fritz Möller hat sich zeitlebens für
die Gemeinschaft und das Wohl der
Stemwederinnen und Stemweder
engagiert - ob als authentischer und
weitsichtiger Sozialdemokrat in der
Politik, als verantwortungsbewuss-
ter und inspirierender Feuerwehr-
mann oder als heimatverbundener
und traditionsbewusster Impulsge-
ber in der Heimatpflege“, so Stem-
wedes Bürgermeister Kai Abruszat.
„Die Nachricht über seinen Tod hat
mich sehr traurig gemacht.“
Fritz Möller kam 1946 im Alter von
17 Jahren aus Westpreußen nach
Wehdem, wo er schon kurze Zeit
später der Freiwilligen Feuerwehr
beitrat. Er leitete unter anderem
viele Jahre die Löschgruppe Weh-
dem und war seit der kommunalen
Gebietsreform 1973 bis zu seinem
60. Geburtstag im Jahr 1989 Ge-
meindebrandmeister.
Eine Herzensangelegenheit war
dem Wehdemer stets die Wahrung
und Weitergabe von Traditionen und
Brauchtum. Fritz Möller war Mitbe-
gründer und Vorsitzender des Hei-
mathauses in Wehdem sowie ein
akribischer Analytiker in der Hei-

mat- und Ahnenforschung. Zudem
leitete er jahrelang eine Arbeitsge-
meinschaft in der Grundschule
Westrup, um Kindern die plattdeut-
sche Sprache nahezubringen.
1958 begann die politische Karrie-
re von Fritz Möller. Der Sozialde-
mokrat war über 50 Jahre Mitglied
des Rates sowie verschiedener Aus-
schüsse. „Von der Straßenbeleuch-
tung bis zur Wasserversorgung, vom
Schulbau bis zur Zentralkläranla-
ge, von Sport- und Vereinsheimen
über den Straßenbau bis zur Be-
reitstellung von Bauland - Fritz
Möller hat maßgeblich zur Entwick-
lung unserer Gemeinde beigetra-
gen“, so Bürgermeister Abruszat.
„Vor allem war er ein parteiüber-
greifend geschätzter Demokrat, der
sich unermüdlich und altruistisch
für das Gemeinwohl eingesetzt hat.
Kurz gesagt, ein feiner Mensch, mit
dem auch ich gerne Kommunalpoli-
tik betrieben hätte. Fritz Möller hin-
terlässt in unserer Gemeinde tiefe
Spuren. Wir werden ihn in bester
Erinnerung behalten.“

Die Gemeinde Stemwede trDie Gemeinde Stemwede trDie Gemeinde Stemwede trDie Gemeinde Stemwede trDie Gemeinde Stemwede trauert um ihren Ehrenbürger Fauert um ihren Ehrenbürger Fauert um ihren Ehrenbürger Fauert um ihren Ehrenbürger Fauert um ihren Ehrenbürger Fritz Möllerritz Möllerritz Möllerritz Möllerritz Möller..... Der Der Der Der Der
WWWWWehdemer ist im ehdemer ist im ehdemer ist im ehdemer ist im ehdemer ist im Alter von 94 JAlter von 94 JAlter von 94 JAlter von 94 JAlter von 94 Jahren verstorben.ahren verstorben.ahren verstorben.ahren verstorben.ahren verstorben. Diese  Diese  Diese  Diese  Diese Aufnahme entstandAufnahme entstandAufnahme entstandAufnahme entstandAufnahme entstand
bei der Ehrung zu seinem 90. Geburtstag.   Foto: Gemeinde Stemwedebei der Ehrung zu seinem 90. Geburtstag.   Foto: Gemeinde Stemwedebei der Ehrung zu seinem 90. Geburtstag.   Foto: Gemeinde Stemwedebei der Ehrung zu seinem 90. Geburtstag.   Foto: Gemeinde Stemwedebei der Ehrung zu seinem 90. Geburtstag.   Foto: Gemeinde Stemwede
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Gottesdienste und Kirchenkonzerte im Advent
Vom 13. bis 26. Dezember in der Gemeinde Stemwede
und der Samtgemeinde „Altes Amt Lemförde“

13. Dezember (Freitag):13. Dezember (Freitag):13. Dezember (Freitag):13. Dezember (Freitag):13. Dezember (Freitag):
• Adventskonzert mit dem Shan-

ty-Chor Dümmersee in Wehdem
Pfarrkirche, Beginn 18 Uhr

14. Dezember (Samstag):14. Dezember (Samstag):14. Dezember (Samstag):14. Dezember (Samstag):14. Dezember (Samstag):
• Adventskinderkirche in Haldem

Gemeindezentrum,
Beginn 9 Uhr

• Andacht zum Weihnachtsmarkt
in Lemförde

• Andacht zum „Lemförder Lich-
terzauber“, Beginn 17 Uhr

15. Dezember15. Dezember15. Dezember15. Dezember15. Dezember
(3.(3.(3.(3.(3.     Advent,Advent,Advent,Advent,Advent, Sonntag): Sonntag): Sonntag): Sonntag): Sonntag):
• Musikalischer Gottesdienst in

Haldem
Gemeindezentrum,

Beginn 10 Uhr
• Adventsgottesdienst in Burla-

ge
• Gemeinsamer Adventsgottes-

dienst mit der Kirchengemein-
de Brockum, Marienkirche, Be-
ginn 10.45 Uhr

• Ökumenischer Adventsgottes-
dienst in Levern
Stiftskirche, Beginn 14.30 Uhr

• Adventsgottesdienst in Lemförde
• Abendgottesdienst mit Monic

Uetrecht, Lektorin in Ausbil-
dung, Martin-Luther-Kirche,
Beginn 17 Uhr

19. Dezember (Donnerstag):19. Dezember (Donnerstag):19. Dezember (Donnerstag):19. Dezember (Donnerstag):19. Dezember (Donnerstag):
• Weihnachtsgottesdienst Seni-

orenheim Langner in Levern

• Weihnachtlicher Gottesdienst
mit Abendmahl, Beginn 10 Uhr

• Weihnachtsgottesdienst Seni-
orenheim Wellengrund in Le-
vern

• Weihnachtlicher Gottes-
dienst, Beginn 15.30 Uhr

20. Dezember (Freitag), ab 18 Uhr:20. Dezember (Freitag), ab 18 Uhr:20. Dezember (Freitag), ab 18 Uhr:20. Dezember (Freitag), ab 18 Uhr:20. Dezember (Freitag), ab 18 Uhr:
• Benefizkonzert des Shanty

Chors Dümmersee in Dielingen
St. Marien-Kirche, Beginn
18.30 Uhr

22. Dezember (Sonntag):22. Dezember (Sonntag):22. Dezember (Sonntag):22. Dezember (Sonntag):22. Dezember (Sonntag):
• Gottesdienst zum 4. Advent in

Oppenwehe
St. Martini-Kirche,
Beginn 9.30 Uhr

24. Dezember (Heiligabend, Diens-24. Dezember (Heiligabend, Diens-24. Dezember (Heiligabend, Diens-24. Dezember (Heiligabend, Diens-24. Dezember (Heiligabend, Diens-
tag):tag):tag):tag):tag):

• Adventskalender Dorfmitte Hal-
dem
Türchenöffnung bei warmen
und kalten Getränken und Brat-
wurst / Dorfgemeinschaft „Hal-
dem... macht was“ lädt ein,
Beginn 10 Uhr

• Christvesper in Levern/Twie-
hausen
Familiengottesdienst, Johan-
neskapelle Twiehausen, Beginn
16 Uhr

• Familiengottesdienst mit Krip-
penspiel, Stiftskirche Levern,
Beginn 16.30 Uhr

• Gottesdienst zu Heiligabend,

Stiftskirche Levern,
Beginn 18 Uhr

• Abendgottesdienst, Stiftskirche
Levern, Beginn 22 Uhr

Christvesper in HaldemChristvesper in HaldemChristvesper in HaldemChristvesper in HaldemChristvesper in Haldem
• Kinderkirchen-Heiligabend-

Gottesdienst im Gemeindezen-
trum, Beginn 15.30 Uhr

• Christvesper mit Krippenspiel
im Gemeindezentrum, 17 Uhr

Christvesper in DielingenChristvesper in DielingenChristvesper in DielingenChristvesper in DielingenChristvesper in Dielingen
• Familiengottesdienst mit Krip-

penspiel in der St. Marien-Kir-
che, 17 Uhr

• Konzert in der Christnacht, St.
Marien-Kirche, 22.30 Uhr

Christvesper in Christvesper in Christvesper in Christvesper in Christvesper in WWWWWehdemehdemehdemehdemehdem
• Gottesdienst mit Krippenspiel

und Posaunenchor, Pfarrkirche,
Beginn 15.30 Uhr

• Gottesdienst mit Kirchen- und
Posaunenchor, Pfarrkirche Be-
ginn 16.30 Uhr

Christvesper in OppenweheChristvesper in OppenweheChristvesper in OppenweheChristvesper in OppenweheChristvesper in Oppenwehe
• Familiengottesdienst mit Krip-

penspiel, St. Martini-Kirche,
Beginn 15 Uhr

• Gottesdienst mit Posaunen-
chor, St. Martini-Kirche, Beginn
18 Uhr

Christvesper in LemfördeChristvesper in LemfördeChristvesper in LemfördeChristvesper in LemfördeChristvesper in Lemförde
• Gottesdienst mit Krippenspiel,

Martin-Luther-Kirche, Beginn
15 Uhr

• Gottesdienst mit Christvesper,

Martin-Luther-Kirche, Beginn
17 Uhr

• Abendgottesdienst,
Martin-Luther-Kirche,
Beginn 22 Uhr

Christvesper in BrockumChristvesper in BrockumChristvesper in BrockumChristvesper in BrockumChristvesper in Brockum
• Gottesdienst mit Krippenspiel,

Kirche, Beginn 15 Uhr
• Gottesdienst mit Posaunen-

chor, Kirche, Beginn 17 Uhr
Christvesper in BurlageChristvesper in BurlageChristvesper in BurlageChristvesper in BurlageChristvesper in Burlage
• Gottesdienst mit Krippenspiel,

Marienkirche, Beginn 16 Uhr
• Gottesdienst zu Heiligabend,

Marienkirche,
Beginn 18 Uhr

25.25.25.25.25. Dezember (1. Dezember (1. Dezember (1. Dezember (1. Dezember (1.     WWWWWeihnachtstag,eihnachtstag,eihnachtstag,eihnachtstag,eihnachtstag,
Mittwoch):Mittwoch):Mittwoch):Mittwoch):Mittwoch):
• Regionaler Weihnachtsgottes-

dienst in Wehdem
Pfarrkirche, Beginn 9.30 Uhr

• Weihnachtsgottesdienst in der
St. Marien-Kirche in Dielingen,
11 Uhr

• Festlicher Abendgottesdienst in
Burlage, Gottesdienst mit vie-
len Weihnachtsliedern, Marien-
kirche, Beginn 18 Uhr

26.26.26.26.26. Dezember (2. Dezember (2. Dezember (2. Dezember (2. Dezember (2.     WWWWWeihnachtstag,eihnachtstag,eihnachtstag,eihnachtstag,eihnachtstag,
Donnerstag):Donnerstag):Donnerstag):Donnerstag):Donnerstag):
• Musikalischer Festgottes-

dienst in Brockum, Gottes-
dienst mit Musik und Män-
nergesangverein, Kirche, Be-
ginn 10 Uhr
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Für ihr neues „Herzensding“
hat sie sich viel vorgenommen
Friederike „Fidi“ Schwettmann aus Levern ist neue VHS-Beauftragte für Stemwede

Friederike „Fidi“ Schwettmann bekam von Jürgen Gläscher einenFriederike „Fidi“ Schwettmann bekam von Jürgen Gläscher einenFriederike „Fidi“ Schwettmann bekam von Jürgen Gläscher einenFriederike „Fidi“ Schwettmann bekam von Jürgen Gläscher einenFriederike „Fidi“ Schwettmann bekam von Jürgen Gläscher einen
Blumenstrauß als Willkommensgruß der Gemeinde Stemwede über-Blumenstrauß als Willkommensgruß der Gemeinde Stemwede über-Blumenstrauß als Willkommensgruß der Gemeinde Stemwede über-Blumenstrauß als Willkommensgruß der Gemeinde Stemwede über-Blumenstrauß als Willkommensgruß der Gemeinde Stemwede über-
reicht. Foto: Wilhelm Brüningreicht. Foto: Wilhelm Brüningreicht. Foto: Wilhelm Brüningreicht. Foto: Wilhelm Brüningreicht. Foto: Wilhelm Brüning

Stemwede (WiB). Im Ausschuss für
Bildung, Jugend und Senioren hat
sich Friederike Schwettmann aus
Levern als neue VHS-Beauftragte
für Stemwede vorgestellt. Sie hat
dieses Amt von Ruth Graf über-
nommen.
Die gebürtige Leveranerin besuch-
te die damalige Realschule in
Stemwede und das Berufskolleg
in Lübbecke. In Paderborn studier-
te sie Betriebswirtschaft und ar-
beitete später im Personalma-
nagement eines großen Tiefkühl-
lieferdienstes.
Weitere fünf Jahre verbrachte sie
in Neuseeland und Aus- tralien
und kehrte aufgrund der Corona-
Zeit 2020 nach Levern in ihr El-
ternhaus zurück.
„Fidi“ ist auch junge Mutter von
drei Töchtern. Sie betreibt jetzt
einen „@wunderlandladen“ mit
Nähzeug, Drucksachen und ande-

ren Herzensdingen, darunter
selbstgenähte und personalisier-
te Wunder.
Die frei gewordene Aufgabe als
örtliche Volkshochschul-Beauf-
tragte für Stemwede habe sie sofort
angesprochen, berichtete sie.
Jürgen Gläscher überreichte ihr ei-
nen Blumenstrauß als Willkommens-
gruß der Gemeinde Stemwede.
Friederike Schwettmann hat sich
viel vorgenommen für ihr neues
Aufgabengebiet. So möchte sie
auch Neues wagen und ihre Er-
fahrungen im Personalmanage-
ment und Vertrieb an heimische
Unternehmen und deren Mitar-
beiter durch entsprechende Kur-
se weitergeben. Dies versteht sie
als zu sätzliches Angebot der VHS.
Selbstverständlich werden natür-
lich die bewährten Kurse weiterhin
am Schulort Stemwede aufrecht
gehalten.



Stemweder Bote | 52. Jahrgang | Nr. 49 | Samstag, 14. Dezember 2024 | Kw 50 | stemweder-bote.de/e-paper10

„Lächeln ist die Geheimwaffe“
Erfolgstrainerin Beate Recker begeistert bei der Weihnachtsfeier der Stemweder Landfrauen

Die Mädchen und Jungen aus dem Kindergarten Levern erfreuten dieDie Mädchen und Jungen aus dem Kindergarten Levern erfreuten dieDie Mädchen und Jungen aus dem Kindergarten Levern erfreuten dieDie Mädchen und Jungen aus dem Kindergarten Levern erfreuten dieDie Mädchen und Jungen aus dem Kindergarten Levern erfreuten die
Landfrauen mit weihnachtlichem Liedgut.Landfrauen mit weihnachtlichem Liedgut.Landfrauen mit weihnachtlichem Liedgut.Landfrauen mit weihnachtlichem Liedgut.Landfrauen mit weihnachtlichem Liedgut.

„Auch die Deko an der eigenen„Auch die Deko an der eigenen„Auch die Deko an der eigenen„Auch die Deko an der eigenen„Auch die Deko an der eigenen
Person muss stimmen“, weiß Be-Person muss stimmen“, weiß Be-Person muss stimmen“, weiß Be-Person muss stimmen“, weiß Be-Person muss stimmen“, weiß Be-
ate Recker.ate Recker.ate Recker.ate Recker.ate Recker.

Stemwedes Landfrauen hatten einen spaßigen und unterhaltsamen Nachmittag während der Weihnachtsfeier.Stemwedes Landfrauen hatten einen spaßigen und unterhaltsamen Nachmittag während der Weihnachtsfeier.Stemwedes Landfrauen hatten einen spaßigen und unterhaltsamen Nachmittag während der Weihnachtsfeier.Stemwedes Landfrauen hatten einen spaßigen und unterhaltsamen Nachmittag während der Weihnachtsfeier.Stemwedes Landfrauen hatten einen spaßigen und unterhaltsamen Nachmittag während der Weihnachtsfeier.

NIEDERMEHNEN (hm). „Lieber
breit grinsen als schmal denken!“
Mit dieser Alltagsstrategie für
mehr Humor begeisterte Erfolgs-
trainerin Beate Recker annä-
hernd 100 Zuhörerinnen. Dieses
pralle Motivationstraining mit vor-
weihnachtlichem Kaffeetrinken
mit musikalischen Weisen aus Kin-
derkehlen waren von den Stem-
weder Landfrauen schon lange in
deren Kalendern geblockt.
Christina Lange, Teamsprecherin
der Stemweder Landfrauen freute
sich, eine große Schar gut gelaun-
ter Frauen im Gasthaus Jobusch
in Niedermehnen zur traditionel-
len Weihnachtsfeier begrüßen zu
können und die Mädchen und Jun-
gen des Kindergartens Levern
stimmten sogleich mit Liedern wie
„In der Weihnachtsbäckerei“ auf
eine besinnliche und für manch ei-
nen stressige Vorweihnachtszeit ein.
Beim Stichwort „stressig“ kam
dann Erfolgstrainerin Beate Reck-
er mit ihrem Antistressprogramm
zu Weihnachten ins Spiel. „Land-
frauen sind ein geiler Haufen Po-
werfrauen“, motivierte Recker.
„Verteilt besser die Aufgaben
zum Fest“, riet sie. Perfektionis-
mus sei ein tödliches Programm.
„Tragt rot, orange und pink zu
Weihnachten, hängt euch eine
Lichterkette um“, hatte die Farb-
und Stilberaterin weitere Tipps für
die Landfrauen parat und empfahl
tristes Grau aus dem Kleider-
schrank zu verbannen. „Die Deko
muss auch an der eigenen Person
stimmen!“ Mode sei die elegan-
teste Form zu zeigen, wer man ist
und sowieso gelte: „Besser gut

geschminkt, als vom Leben ge-
zeichnet!“
Immer wieder bedeutete die Men-
taltrainerin, wie man Selbstbe-
wusstsein und Schlagfertigkeit
zeigt. „Lächeln ist die Geheim-
waffe“, machte sie ihrem Publi-
kum klar, dass sie mit Nachspre-
chen und Bewegungsspielen
immer wieder zum Mitmachen
animierte. „Seid frech, wild und
wunderbar und schreibt eure Er-
folge auf“, plädierte Recker dafür,
die eigenen Potenziale Wert zu
schätzen.
„Ich will, ich kann, ich darf“ sei
die Erfolgsspirale.“ Ich bin sexy!“,
lässt die Referentin die begeis-
terte Zuhörerschaft unisono nach-
sprechen. Beate Recker riet dazu,

persönliche Erfolge anzuerkennen
und auch gekonnt zu kommuni-
zieren.
Ein herzliches Dankeschön für den
unterhaltsamen Nachmittag er-
hielt nicht nur Beate Recker von
den Stemweder Landfrauen, son-
dern auch der Kindergarten Le-
vern wurde mit einem Vorlese-
buch und Nikoläusen bedacht. Der
Kindergarten Oppenwehe erhielt
ebenfalls ein Buch und die Spen-
de in Höhe von 250 Euro aus dem
zurückliegenden Bücherflohmarkt
der Landfrauen.
„Wir haben die Buchspenden an
die Kindergärten mit Bedacht
ausgewählt, denn die Lesepaten

der Landfrauen, das sind derzeit
25, welche in allen Kindergärten
Stemwedes unterwegs sind, wer-
den sicher Spaß an den tollen Vor-
lesebüchern haben“, freut sich
Christina Lange.
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Glühweinwetter lockt in die Budengasse
Gut besuchter Dielinger Adventsmarkt vor der Marienkirche

DIELINGEN (hm). Er ist klein und
fein, hat aber trotzdem alles, was
dazu gehört: Die Rede ist vom
Dielinger Weihnachtsmarkt, der
sich auf dem Platz der Marienkir-
che ausfaltete. Bei winterlichem
Glühweinwetter lockte die Buden-
gasse einmal mehr Gäste aus Nah
und Fern.
Es ist die behagliche Atmosphäre,
die diesen Weihnachtsmarkt so
besonders macht. Das Budendorf
war weihnachtlich beleuchtet.
Kerzen und Lichterketten boten
einen tollen Anblick und runden
das adventliche Ambiente ab. „Ich
mag das hier sehr gerne. Der
Markt ist so schnuckelig und je-
der kennt jeden“, sagte eine Be-
sucherin aus Drohne.
Und tatsächlich trafen sich Jung
und Alt zu Feuerzangenbowle und
Glühwein, Vereine und private
Austeller beteiligten sich und ver-
kauften Schaschlik, Plow, das ist
ein russisches Reisgericht, Plätz-

Es duftete nach frischem Tannengrün. Auf dem Dielinger AdventsmarktEs duftete nach frischem Tannengrün. Auf dem Dielinger AdventsmarktEs duftete nach frischem Tannengrün. Auf dem Dielinger AdventsmarktEs duftete nach frischem Tannengrün. Auf dem Dielinger AdventsmarktEs duftete nach frischem Tannengrün. Auf dem Dielinger Adventsmarkt
gab es viele schöne Kränze zu kaufen.gab es viele schöne Kränze zu kaufen.gab es viele schöne Kränze zu kaufen.gab es viele schöne Kränze zu kaufen.gab es viele schöne Kränze zu kaufen.

Im Nu war der Nikolaus von unzähligen Kindern umringt.Im Nu war der Nikolaus von unzähligen Kindern umringt.Im Nu war der Nikolaus von unzähligen Kindern umringt.Im Nu war der Nikolaus von unzähligen Kindern umringt.Im Nu war der Nikolaus von unzähligen Kindern umringt.

chen und vieles mehr. Wem der
Sinn nicht nach Glühwein oder
Bratwurst stand, der konnte sich
an frisch gebackenen Waffeln la-
ben. „Hier kommen die Menschen
zusammen, klönen miteinander.
Das ist einfach nur schön“, meinte
ein Besucherin aus Dielingen.
Sowieso gab es im Budendorf eine
schöne Auswahl an Kunsthandwerk.
Gestricktes, Genähtes, Kerzen und
vieles mehr gehörte zum Angebot.
Große Aufmerksamkeit zogen die
naturbelassenen Kränze auf sich,
die als Tisch- oder Türdekoration
das Zuhause schmücken sollen. Es
duftete nach frischer Tanne und die
Kunsthandwerker selbst standen oft
mit einem Lächeln in ihren Hütten.
Am Nachmittag waren besonders
viele Kinder auf dem Dielinger Ad-
ventsmarkt anzutreffen. Nicht ohne
Grund: Sie erwarteten den Niko-
laus. Und der kam auf seinem Mo-
torrad angeknattert und begrüßte
die kleinen und großen Gäste mit

Auf eine gute stimmungsvolle ZeitAuf eine gute stimmungsvolle ZeitAuf eine gute stimmungsvolle ZeitAuf eine gute stimmungsvolle ZeitAuf eine gute stimmungsvolle Zeit
stießen Juliane Quebe, Sandra Krü-stießen Juliane Quebe, Sandra Krü-stießen Juliane Quebe, Sandra Krü-stießen Juliane Quebe, Sandra Krü-stießen Juliane Quebe, Sandra Krü-
ger-Gießler und Susanne Stock-ger-Gießler und Susanne Stock-ger-Gießler und Susanne Stock-ger-Gießler und Susanne Stock-ger-Gießler und Susanne Stock-
mann an.mann an.mann an.mann an.mann an.

einem „Ho-Ho-Ho!“ und brachte
Kinderaugen zum Leuchten.
Mit dieser besonderen Kombinati-
on aus kulinarischen Genüssen,
einfallsreichem Kunsthandwerk,
herrlichen Poaunenklängen im

vorweihnachtlichem Ambiente
war es den Initiatoren aus den
Reihen der Dielingen Runde
wieder perfekt gelungen, auf die
bevorstehenden festliche Zeit ein-
zustimmen.
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O du Fröhliche an der Klus
Vorweihnachtlicher Budenzauber lockt
Scharen nach Oppenwehe

OPPENWEHE (hm). Rund um die
Klus in Oppenwehe herum verbrei-
tete vorweihnachtlicher Budenzau-
ber in festlich dekoriertem Ambi-
ente am Sonnabend vor dem ers-
ten Advent eine besinnliche Weih-
nachtsstimmung. Mit dabei: Der
wohl wichtigste Besucher für alle
Kinder: Der Nikolaus. Er kam bei
Anbruch der Dunkelheit mit sei-
nem Kollegen Knecht Rupprecht
und einem prall gefüllten Jutesack.
Im Nu scharten sich die Kinder
um den Bärtigen, der für alle süße
Leckereien in seinem Sack ver-
barg. Eingangs war Oppenwehes
Nachwuchs selbst aktiv und führ-
te bei Einbruch der Dämmerung
das Krippenspiel vor der maleri-
schen Kulisse der beleuchteten
Klus auf. Im Nu eroberten Maria
und Josef, Hirten und Engel die

Gerda Rosenbohm und Gudrun Priesmeier genießen heißen Apfel-Gerda Rosenbohm und Gudrun Priesmeier genießen heißen Apfel-Gerda Rosenbohm und Gudrun Priesmeier genießen heißen Apfel-Gerda Rosenbohm und Gudrun Priesmeier genießen heißen Apfel-Gerda Rosenbohm und Gudrun Priesmeier genießen heißen Apfel-
punsch.punsch.punsch.punsch.punsch.

Herzen der Zuschauer. Apropos
Herzen erobern: Hier mischte die
Akrobatikgruppe und Turnkinder
des FCO ganz vorne mit. Unter
der riesigen illuminierten Linde
zeigten sie ihr Können.
Bei herrlichem Sonnenschein und
winterlichen Temperaturen hatten
sich nicht nur Oppenweher auf den
Weg zum Advent an der Klus ge-
macht. Die Besucher kamen aus
allen Ecken Stemwedes und noch
weiter her. „Die Resonanz ist toll
und wird immer besser“, freut
sich Hans-Jürgen Lüker, Vorsitzen-
der des ausrichtenden Klusver-
eins. Das läge wohl an der beson-
deren Atmosphäre, aber auch da-
ran, dass dieser Weihnachtsmarkt
der erste in Stemwede sei.
Aber ohne die vielen freiwilligen
Helfer könne man ein solches
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Tel. 05475/9204 40
oder

0160/7 918045

Nur mit Reservierung

Wir freuen uns,
Sie begrüßen zu dürfen

Familie Knostmann
und das Team

Hotel Knostmann
49163 Hunteburg

Reininger Str. 6

ChristmasMERRY

Liebe Gäste, wir
haben am 25.12.24

mittags geöffnet

Am 26.12.24
geschlossen

Bremer
Str. 42 Tel. 05471/ 3 33

www.kottmann-bekleidung.de
E-Mail: michael@kottmann-bekleidung.de

49163
Bohmte

Adventssamstage 9.00-18.00 Uhr
durchgehend

geöffnet!

Die Turnkinder sorgen mit ihrem Auftritt für gute Unterhaltung beim Advent an der Klus.Die Turnkinder sorgen mit ihrem Auftritt für gute Unterhaltung beim Advent an der Klus.Die Turnkinder sorgen mit ihrem Auftritt für gute Unterhaltung beim Advent an der Klus.Die Turnkinder sorgen mit ihrem Auftritt für gute Unterhaltung beim Advent an der Klus.Die Turnkinder sorgen mit ihrem Auftritt für gute Unterhaltung beim Advent an der Klus.

Mit dem Krippenspiel und dem heimeligen Weihnachtsmarkt an der KlusMit dem Krippenspiel und dem heimeligen Weihnachtsmarkt an der KlusMit dem Krippenspiel und dem heimeligen Weihnachtsmarkt an der KlusMit dem Krippenspiel und dem heimeligen Weihnachtsmarkt an der KlusMit dem Krippenspiel und dem heimeligen Weihnachtsmarkt an der Klus
starten die Oppenweher in die beschauliche Zeit.starten die Oppenweher in die beschauliche Zeit.starten die Oppenweher in die beschauliche Zeit.starten die Oppenweher in die beschauliche Zeit.starten die Oppenweher in die beschauliche Zeit.

Event gar nicht auf die Beine stel-
len. Denn auch auf der zwölften
Auflage des Weihnachtsmarktes
an der Klus wird alles selbst ge-
macht und auch professionelle Ver-
käufer sucht man hier vergebens.
Zahlreiche selbst gemachte Lecke-
reien in fester oder flüssiger Form
verwöhnten die Gaumen, die jünge-
ren Besucher übten sich im Stock-
brot backen.
Punsch, Glühwein und Feuerzangen-
bowle hatten Hochkonjunktur. Letz-
teres flambierten in regelmäßigen
Abständen die Mitglieder der örtli-
chen Löschgruppe mit einem wirk-
lich guten Schuss Hochprozentigem.
Begleitend zum Budenzauber
sorgte der Posaunenchor mit weih-
nachtlichen Klängen für wohlige
Atmosphäre.
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RÄUMUNGSVERKAUF

Auch auf die neuesten Kollektionen!!!

30-50%
R E D U Z I E R T !

Sonntag, 15.12. und 22.12. 14-18 Uhr geöffnet!

nur noch bis zum 22.12.2024!

Kartenvorverkauf der
Heimatbühne Stemweder
Berg hat begonnen
Komödie „Onkel Heini moakt dat schon“
wird gezeigt - Premiere ist am 23. Februar
2025

Wehdem. Die Premiere der Hei-
matbühne Stemweder Berg mit
dem Stück „Onkel Heini moakt
dat schon“ ist für den 23. Februar
2025 um 14.30 Uhr in der Begeg-
nungsstätte Wehdem vorgesehen.
Die Theatergruppe hat sich ganz
traditionell wieder für eine Ko-
mödie entschieden.
In diesem Jahr ist die Entschei-
dung sehr schwer gefallen, umso
mehr freuen sich jetzt alle, dass
die Bücher bestellt sind und die

Proben starten können.
Wer jetzt schon eine Karte für die
Premiere (wie gewohnt mit Kaf-
fee und Kuchen) oder für eine der
vier folgenden Abendveranstaltun-
gen an den beiden darauffolgen-
den Wochenenden, kaufen möch-
te, kann das tun. Bei Marion Frie-
ten in Haldem und bei der Volks-
bank PLUS eG in Wehdem sind
dieses ab sofort erhältlich.
Sicherlich auch ein schönes Ge-
schenk unter dem Weihnachtsbaum.
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Auch am Freudeneck geht es wieder
fröhlich und besinnlich zu
Schützenverein und Dorfwerkstatt laden für Samstag,
14. Dezember, zur Westruper Dorfweihnacht ein

Westrup. Die diesjährige Westru-
per Dorfweihnacht findet am Sams-
tag, 14. Dezember, an der Westru-
per Schützenhalle am Freuden-
eck statt. Los geht es um 16 Uhr.
Für das Wohlbefinden wird ge-
sorgt. Es warten Glühwein, Kin-
derpunsch, Grog, Reibepfannku-

chen und eine kleine Kunstge-
werbeausstellung auf die Besu-
cher. Mit den Kindern wird in der
Schützenhalle gebastelt und ab
17 Uhr kommt der Weihnachts-
mann zu Besuch.
Es laden ein der Schützenverein
und die Dorfwerkstatt Westrup.

Wärmenden Glühwein schenkte Karl-Friedrich Eigenbrodt (re.) bei der Westruper Dorfweihnacht in denWärmenden Glühwein schenkte Karl-Friedrich Eigenbrodt (re.) bei der Westruper Dorfweihnacht in denWärmenden Glühwein schenkte Karl-Friedrich Eigenbrodt (re.) bei der Westruper Dorfweihnacht in denWärmenden Glühwein schenkte Karl-Friedrich Eigenbrodt (re.) bei der Westruper Dorfweihnacht in denWärmenden Glühwein schenkte Karl-Friedrich Eigenbrodt (re.) bei der Westruper Dorfweihnacht in den
Vorjahren gegen eine Spende aus. Foto: Heidrun MühlkeVorjahren gegen eine Spende aus. Foto: Heidrun MühlkeVorjahren gegen eine Spende aus. Foto: Heidrun MühlkeVorjahren gegen eine Spende aus. Foto: Heidrun MühlkeVorjahren gegen eine Spende aus. Foto: Heidrun Mühlke
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Von drauß’ vom Walde komm’ ich her!
Budenzauber und buntes Programm: Haldemer Waldweihnacht im
Ilweder Wäldchen steht ganz im Zeichen der Kinder

Hier ein Bild von der Budenland-Hier ein Bild von der Budenland-Hier ein Bild von der Budenland-Hier ein Bild von der Budenland-Hier ein Bild von der Budenland-
schaft bei einer früheren Halde-schaft bei einer früheren Halde-schaft bei einer früheren Halde-schaft bei einer früheren Halde-schaft bei einer früheren Halde-
mer Waldweihnacht: Die Schüt-mer Waldweihnacht: Die Schüt-mer Waldweihnacht: Die Schüt-mer Waldweihnacht: Die Schüt-mer Waldweihnacht: Die Schüt-
zendamen (v.li.) Silke Klingenha-zendamen (v.li.) Silke Klingenha-zendamen (v.li.) Silke Klingenha-zendamen (v.li.) Silke Klingenha-zendamen (v.li.) Silke Klingenha-
gen, Silke Martens, Angela Well-gen, Silke Martens, Angela Well-gen, Silke Martens, Angela Well-gen, Silke Martens, Angela Well-gen, Silke Martens, Angela Well-
mann und Silke Röttcher servier-mann und Silke Röttcher servier-mann und Silke Röttcher servier-mann und Silke Röttcher servier-mann und Silke Röttcher servier-
ten neben Keksen auch süffigeten neben Keksen auch süffigeten neben Keksen auch süffigeten neben Keksen auch süffigeten neben Keksen auch süffige
Heißgetränke. Ihr Stand hat wiederHeißgetränke. Ihr Stand hat wiederHeißgetränke. Ihr Stand hat wiederHeißgetränke. Ihr Stand hat wiederHeißgetränke. Ihr Stand hat wieder
viele Besucher der Haldemer Wald-viele Besucher der Haldemer Wald-viele Besucher der Haldemer Wald-viele Besucher der Haldemer Wald-viele Besucher der Haldemer Wald-
weihnacht angezogen. Foto: Heid-weihnacht angezogen. Foto: Heid-weihnacht angezogen. Foto: Heid-weihnacht angezogen. Foto: Heid-weihnacht angezogen. Foto: Heid-
run Mühlkerun Mühlkerun Mühlkerun Mühlkerun Mühlke

Haldem (mama). Die Zeit der Ad-
vents- und Weihnachtsmärkte wird
auch in Haldem jedes Mal besinn-
lich gefeiert. Eine Attraktion ist
nicht nur der überdimensional
große Adventskalender der Dorf-
gemeinschaft, sondern auch der
Weihnachtsmarkt im Ilweder
Wäldchen.
Traditionell ist der dritte Advent
in Stemwede für die „Haldemer
Waldweihnacht“ reserviert. In
diesem Jahr fällt der Termin auf
Sonntag, den 15. Dezember. Dann
wird der stimmungsvolle und lie-
bevoll gestaltete Weihnachts-
markt im Ilweder Wäldchen seine
Besucher wieder mit hübsch ge-

schmückten Ständen, allerhand
Leckereien und einem bunten Pro-
gramm für die ganze Familie er-
freuen. Kunsthandwerk mit Holz,
Glas, Metallverarbeitung und Pro-
dukte aus der Natur wechseln sich
mit Dekorationsartikeln und Stän-
den mit weihnachtlichen Spezia-
litäten wie Glühwein, Reibeku-
chen, Crepes, Kaffeetafel (in der
Schützenhalle) und Bratwürstchen
ab. Los geht es um 14 Uhr.
„Herzlich willkommen sind alle
Freunde von Weihnachtsmärkten
zu der Waldweihnacht im Ilweder
Wäldchen. Weihnachtlich ge-
schmückte Stände erwarten die
jungen und junggebliebenen Be-
sucher. Angeboten wird ein bun-
tes Programm, um uns auf die
kommenden Weihnachtstage ein-
zustimmen“, lädt der Schützen-
verein Haldem im Namen der Ver-
anstalter ein.
Die Haldemer Waldweihnacht
steht besonders im Zeichen der
Kinder. Es warten Ponyreiten und
Stockbrotbacken sowie ein Bal-
lonkünstler, um die Wartezeit auf
den Nikolaus zu verkürzen. Die-
ser hat sein Kommen gegen 17.30
Uhr angekündigt und verspro-
chen, einen Sack voller Überra-
schungen mitzubringen.
Weitere Highlights sind die weih-
nachtlichen und musikalischen
Beiträge, die Aufführung der „Vol-
tis“ aus Drohne und die vielfälti-
gen Schießwettbewerbe des
Schützenvereins. Eine Feuer-
show rundet das Programm ab
und wird die Augen der Kinder
noch einmal ganz besonders zum
Glänzen bringen.

Kunsthandwerk mit Holz, Glas, Metallverarbeitung und Produkte aus derKunsthandwerk mit Holz, Glas, Metallverarbeitung und Produkte aus derKunsthandwerk mit Holz, Glas, Metallverarbeitung und Produkte aus derKunsthandwerk mit Holz, Glas, Metallverarbeitung und Produkte aus derKunsthandwerk mit Holz, Glas, Metallverarbeitung und Produkte aus der
Natur wechseln sich mit Dekorationsartikeln und Ständen mit weih-Natur wechseln sich mit Dekorationsartikeln und Ständen mit weih-Natur wechseln sich mit Dekorationsartikeln und Ständen mit weih-Natur wechseln sich mit Dekorationsartikeln und Ständen mit weih-Natur wechseln sich mit Dekorationsartikeln und Ständen mit weih-
nachtlichen Spezialitäten ab. Hier präsentiert Marion Frieten - bekanntnachtlichen Spezialitäten ab. Hier präsentiert Marion Frieten - bekanntnachtlichen Spezialitäten ab. Hier präsentiert Marion Frieten - bekanntnachtlichen Spezialitäten ab. Hier präsentiert Marion Frieten - bekanntnachtlichen Spezialitäten ab. Hier präsentiert Marion Frieten - bekannt
als die „gute Seele der Haldemer Post“ - allerlei schöne Geschenkideen.als die „gute Seele der Haldemer Post“ - allerlei schöne Geschenkideen.als die „gute Seele der Haldemer Post“ - allerlei schöne Geschenkideen.als die „gute Seele der Haldemer Post“ - allerlei schöne Geschenkideen.als die „gute Seele der Haldemer Post“ - allerlei schöne Geschenkideen.
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Eine Feuershow rundet das Programm ab und wird die Augen der KinderEine Feuershow rundet das Programm ab und wird die Augen der KinderEine Feuershow rundet das Programm ab und wird die Augen der KinderEine Feuershow rundet das Programm ab und wird die Augen der KinderEine Feuershow rundet das Programm ab und wird die Augen der Kinder
noch einmal ganz besonders zum Glänzen bringen.noch einmal ganz besonders zum Glänzen bringen.noch einmal ganz besonders zum Glänzen bringen.noch einmal ganz besonders zum Glänzen bringen.noch einmal ganz besonders zum Glänzen bringen.

Die „Voltis“ aus Drohne möchten die Besucher wieder mit einerDie „Voltis“ aus Drohne möchten die Besucher wieder mit einerDie „Voltis“ aus Drohne möchten die Besucher wieder mit einerDie „Voltis“ aus Drohne möchten die Besucher wieder mit einerDie „Voltis“ aus Drohne möchten die Besucher wieder mit einer
Aufführung erfreuen.Aufführung erfreuen.Aufführung erfreuen.Aufführung erfreuen.Aufführung erfreuen.

Pokalschießen
Wie jedes Jahr findet wieder ab
14 Uhr das Weihnachtspokal-
schießen des Schützenvereins
Haldem statt. Wettbewerbe gibt
es für die Jugend und für Blinde-
und Sehbehinderte. Außerdem
findet das Ringen um den König
der Könige Pokal statt.

Das Team um das Pokalschie-
ßen erwartet euch in diesem Jahr
mit spannenden Schießent-
scheidungen.
• Pokalschießen aller amtie-

renden und ehemaligen Alt-

könige und Jungkönige des
SV Haldem

• Pokalschießen aller Ehren-
damen

• Pokalschießen aller Adjutan-
ten

• Sehbehindertenschießen
• Jugendpokalschießen in den

Altersklassen:
• 8 - 11 Jahre

Lichtpunktgewehr
• 12 - 18 Jahre mit

Luftgewehr
Weitere Informationen auf der
Homepage: www.sv-haldem.de
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Handgemachte Produkte für den guten Zweck
Liebe zum Detail und hohe Wertschätzung:
Upcycling und Nachhaltigkeit bei SINN Living aus Haldem

Stolz präsentiert das SINN Living Team die Upcycling-Produkte für die Waldweihnacht.Stolz präsentiert das SINN Living Team die Upcycling-Produkte für die Waldweihnacht.Stolz präsentiert das SINN Living Team die Upcycling-Produkte für die Waldweihnacht.Stolz präsentiert das SINN Living Team die Upcycling-Produkte für die Waldweihnacht.Stolz präsentiert das SINN Living Team die Upcycling-Produkte für die Waldweihnacht.
Besonders Bastler und Handwerksbegeisterte dürfen sich freuen: SINN Living bietet die Lederreste in kleinenBesonders Bastler und Handwerksbegeisterte dürfen sich freuen: SINN Living bietet die Lederreste in kleinenBesonders Bastler und Handwerksbegeisterte dürfen sich freuen: SINN Living bietet die Lederreste in kleinenBesonders Bastler und Handwerksbegeisterte dürfen sich freuen: SINN Living bietet die Lederreste in kleinenBesonders Bastler und Handwerksbegeisterte dürfen sich freuen: SINN Living bietet die Lederreste in kleinen
Mengen auch für kreative Projekte zum Verkauf an.Mengen auch für kreative Projekte zum Verkauf an.Mengen auch für kreative Projekte zum Verkauf an.Mengen auch für kreative Projekte zum Verkauf an.Mengen auch für kreative Projekte zum Verkauf an.

Ein Stück Haldem mit nach Hau-Ein Stück Haldem mit nach Hau-Ein Stück Haldem mit nach Hau-Ein Stück Haldem mit nach Hau-Ein Stück Haldem mit nach Hau-
se nehmen:se nehmen:se nehmen:se nehmen:se nehmen:     VVVVVerkauf auf dererkauf auf dererkauf auf dererkauf auf dererkauf auf der
WaldweihnachtWaldweihnachtWaldweihnachtWaldweihnachtWaldweihnacht
Normalerweise bietet SINN
Living die Produkte über die
Plattform Etsy an. Die handge-
fertigten Upcycling-Kreationen
finden hier Liebhaber aus ganz
Deutschland, die Qualität, Nach-
haltigkeit und Individualität
schätzen. Doch für den Dezem-
ber hat sich SINN Living eine
besondere Aktion ausgedacht:
Am Sonntag, 15. Dezember,
wird das Team auf der „Halde-
mer Waldweihnacht“ mit einem
eigenen Stand vertreten sein.
Das Highlight: Der gesamte Er-
lös aus dem Verkauf der Upcyc-
ling-Produkte auf der Wald-
weihnacht wird einem wohltäti-
gen Zweck in Stemwede gespen-
det - der Erlös wird dem JFK
Stemwede für das Spielmobil zu-

gutekommen.
„Wir möchten etwas an die Re-
gion zurückgeben und freuen
uns, die Einnahmen für ein Pro-
jekt einzusetzen, das den Men-
schen hier zugutekommt“, sagt
Sebastian Sinn.

Eine Einladung an alle Stemwe-Eine Einladung an alle Stemwe-Eine Einladung an alle Stemwe-Eine Einladung an alle Stemwe-Eine Einladung an alle Stemwe-
der und die Regionder und die Regionder und die Regionder und die Regionder und die Region
Die Haldemer Waldweihnacht in
Ilwede ist ein beliebter Treffpunkt
in der Vorweihnachtszeit und
bietet in diesem Jahr eine ein-
malige Gelegenheit, sich mit den
handgefertigten Unikaten von
SINN Living vertraut zu machen.
Das Team von SINN Living lädt
Sie herzlich ein, am 15. Dezem-
ber an ihrem Stand vorbeizu-
schauen, sich von den kreativen
Upcycling-Ideen inspirieren zu
lassen und ein Stück Haldem mit
nach Hause zu nehmen.

Haldem. Die Firma SINN Living hat
sich in der Region einen Namen
gemacht - nicht nur durch die Her-
stellung exklusiver Möbel und In-
nenausstattungen für luxuriöse
Superyachten, sondern auch durch
ihre einzigartigen und hochwerti-
gen Polstermöbel.
Mit Liebe zum Detail und einer
hohen Wertschätzung für erst-

klassige Materialien setzt SINN
Living in ihrer Werkstatt in Hal-
dem neue Maßstäbe im Bereich
Möbelbau und Innenausstattung.
Doch SINN Living geht noch einen
Schritt weiter: Anstatt die bei der
Produktion anfallenden Material-
reste einfach zu entsorgen, ha-
ben die kreativen Köpfe der Firma
eine besondere Idee entwickelt,
um wertvolle Materialien zu ret-
ten und in neue, handgefertigte
Produkte zu verwandeln.
Nachhaltigkeit im Fokus - Das UpNachhaltigkeit im Fokus - Das UpNachhaltigkeit im Fokus - Das UpNachhaltigkeit im Fokus - Das UpNachhaltigkeit im Fokus - Das Up
cycling-Konzept von SINN Livingcycling-Konzept von SINN Livingcycling-Konzept von SINN Livingcycling-Konzept von SINN Livingcycling-Konzept von SINN Living
Jeder Produktionsprozess hinter-
lässt Reste, und bei der Herstel-
lung der hochwertigen Polstermö-
bel von SINN Living fallen regel-
mäßig Materialüberbleibsel an -
ob Leder, Stoffe oder andere edle
Materialien. Statt diese zu ver-
schwenden, hat SINN Living ein
kreatives Upcycling-Konzept ins
Leben gerufen. In liebevoller Hand-
arbeit entstehen aus den Rest-
materialien einzigartige kleine
Produkte: Untersetzer, Etuis, Bäl-
le, Weihnachtsbaumschmuck,
kleine Taschen und vieles mehr.

SINN-volle
s

 fur den g
ut

en Zweck

Upcycling

Link zum Sinn-
Upcycling-Shop 
bei Etsy.com

Besuchen Sie uns auf der

Haldemer Waldweihnacht 
am 15. Dezember 2024

Kissen

Baumschmuck

Etuis Lederreste

Untersetzer

Bälle



Stemweder Bote | 52. Jahrgang | Nr. 49 | Samstag, 14. Dezember 2024 | Kw 50 | Rautenberg Media 19

An Heiligabend öffnen
sich die Türchen bereits
um 10 Uhr
Adventskalender in der Haldemer Dorfmitte:
„Dorfgemeinschaft Haldem... macht was!
e.V.“ lädt noch zu zwei weiteren Terminen ein
- spannende Sonderverlosung und Geschenke
für die Kleinen

Haldem (mama). Auch in diesem
Jahr hat die „Dorfgemeinschaft
Haldem... macht was! e.V.“ wieder
herzlich zum beliebten Advents-
kalender eingeladen. Hinter den
24 beleuchteten Türchen verste-
cken sich Geschichten oder Er-
eignisse aus dem Dorfleben des
nun fast schon abgelaufenen Ka-
lenderjahres 2024.
Die beiden letzten Termine sind
Mittwoch, 18. Dezember, ab 18
Uhr, und Heiligabend, 24. Dezem-
ber. An Heiligabend öffnen sich die
letzten Türchen bereits um 10 Uhr
vormittags. Neben weihnachtlicher
Stimmung werden warme und kal-
te Getränke, sowie leckere Brat-
wurst angeboten. Für unsere
kleinsten Besucher wird es kleine
Aufmerksamkeiten geben.

Für alle Besucher besteht die
Möglichkeit an einer Sonderver-
losung am 24. Dezember teilzu-
nehmen. Dazu können an jedem
Öffnungstag separate Lose von
allen Anwesenden ausgefüllt
werden. Aus diesen Losen wer-
den dann die Hauptgewinner er-
mittelt.
Schon heute wünschen wir allen
Teilnehmern viel Glück. Hiermit
laden wir alle interessierten Ein-
wohnerinnen und Einwohner herz-
lich ein, an diesen Tagen mit uns
ein paar schöne und besinnliche
Stunden zu verbringen. Kommt
vorbei und genießt die festliche
Atmosphäre in unserer Dorfmitte.
Wir freuen uns auf euch!
Eure Dorfgemeinschaft
Haldem...macht was e.V

Ein riesiger Spaß mit einem riesigen Adventskalender: Was sich wohlEin riesiger Spaß mit einem riesigen Adventskalender: Was sich wohlEin riesiger Spaß mit einem riesigen Adventskalender: Was sich wohlEin riesiger Spaß mit einem riesigen Adventskalender: Was sich wohlEin riesiger Spaß mit einem riesigen Adventskalender: Was sich wohl
dieses Mal hinter den Türchen der Haldemer Adventskalenders verbirgt?dieses Mal hinter den Türchen der Haldemer Adventskalenders verbirgt?dieses Mal hinter den Türchen der Haldemer Adventskalenders verbirgt?dieses Mal hinter den Türchen der Haldemer Adventskalenders verbirgt?dieses Mal hinter den Türchen der Haldemer Adventskalenders verbirgt?
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Wehdemer Hügelgrab ist mindestens 3500 Jahre alt
Spannender Ortstermin am Schlichten Brink im Stemweder Berg: Ein Stück Kohle aus der
Bronzezeit liefert neue Erkenntnisse

Freuen sich über das Ergebnis der Radiokarbondatierung und die touristische Aufwertung des Hügelgrabs:Freuen sich über das Ergebnis der Radiokarbondatierung und die touristische Aufwertung des Hügelgrabs:Freuen sich über das Ergebnis der Radiokarbondatierung und die touristische Aufwertung des Hügelgrabs:Freuen sich über das Ergebnis der Radiokarbondatierung und die touristische Aufwertung des Hügelgrabs:Freuen sich über das Ergebnis der Radiokarbondatierung und die touristische Aufwertung des Hügelgrabs:
(v. li.) Friedbert Bohne (Ortsheimatpfleger Oppendorf), Friedhelm Kohlwes (Ortsheimatpfleger Westrup),(v. li.) Friedbert Bohne (Ortsheimatpfleger Oppendorf), Friedhelm Kohlwes (Ortsheimatpfleger Westrup),(v. li.) Friedbert Bohne (Ortsheimatpfleger Oppendorf), Friedhelm Kohlwes (Ortsheimatpfleger Westrup),(v. li.) Friedbert Bohne (Ortsheimatpfleger Oppendorf), Friedhelm Kohlwes (Ortsheimatpfleger Westrup),(v. li.) Friedbert Bohne (Ortsheimatpfleger Oppendorf), Friedhelm Kohlwes (Ortsheimatpfleger Westrup),
Kirsten Halwe, Marcel Hahne (beide Tourismus Gemeinde Stemwede), Tobias Seeger (Gemeindeheimatpfle-Kirsten Halwe, Marcel Hahne (beide Tourismus Gemeinde Stemwede), Tobias Seeger (Gemeindeheimatpfle-Kirsten Halwe, Marcel Hahne (beide Tourismus Gemeinde Stemwede), Tobias Seeger (Gemeindeheimatpfle-Kirsten Halwe, Marcel Hahne (beide Tourismus Gemeinde Stemwede), Tobias Seeger (Gemeindeheimatpfle-Kirsten Halwe, Marcel Hahne (beide Tourismus Gemeinde Stemwede), Tobias Seeger (Gemeindeheimatpfle-
ger), Sebastian Düvel, Dr. Sven Spiong (beide LWL), Bürgermeister Kai Abruszat, Detlef Tänzer (Naturparkger), Sebastian Düvel, Dr. Sven Spiong (beide LWL), Bürgermeister Kai Abruszat, Detlef Tänzer (Naturparkger), Sebastian Düvel, Dr. Sven Spiong (beide LWL), Bürgermeister Kai Abruszat, Detlef Tänzer (Naturparkger), Sebastian Düvel, Dr. Sven Spiong (beide LWL), Bürgermeister Kai Abruszat, Detlef Tänzer (Naturparkger), Sebastian Düvel, Dr. Sven Spiong (beide LWL), Bürgermeister Kai Abruszat, Detlef Tänzer (Naturpark
Dümmer), Norbert Schmelz (Revierförster), Anne Flenker (Naturpark Dümmer) und Stephan LeonhardtDümmer), Norbert Schmelz (Revierförster), Anne Flenker (Naturpark Dümmer) und Stephan LeonhardtDümmer), Norbert Schmelz (Revierförster), Anne Flenker (Naturpark Dümmer) und Stephan LeonhardtDümmer), Norbert Schmelz (Revierförster), Anne Flenker (Naturpark Dümmer) und Stephan LeonhardtDümmer), Norbert Schmelz (Revierförster), Anne Flenker (Naturpark Dümmer) und Stephan Leonhardt
(Ortsheimatpfleger Wehdem).(Ortsheimatpfleger Wehdem).(Ortsheimatpfleger Wehdem).(Ortsheimatpfleger Wehdem).(Ortsheimatpfleger Wehdem).

Wehdem. (WiB) Das Hügelgrab am
Schlichten Brink auf dem Kamm
der Stemweder Berge ist seit ei-
niger Zeit wieder für jeden Wan-
derer sichtbar. Doch ranken sich
um diese vermutlich älteste Kul-
turstätte Stemwedes viele verbor-
gene Geheimnisse.
Nun hat der LWL in Zusammenar-
beit mit dem Labor Beta Analytic
in Miami, Florida, den Beweis er-
bracht, dass das Wehdemer Hü-
gelgrab mit einer Wahrscheinlich-
keit von 95,4 Prozent mindestens
aus der späten Frühbronzezeit
1830 bis 1679 vor Christi stammt.
Es ist also mindestens 3500 bis
4000 Jahre alt.
Bei Bohrungen der LWL Archäolo-
gie im Mai 2024 wurde ein Stück
Holzkohle aus dem Grabfeld zu
Tage gefördert. Durch Radiokar-
bondatierung in dem amerikani-
schen Labor konnte in einem wis-
senschaftlichen Verfahren das Al-
ter des Fundstückes bestimmt
werden. Das authentische Holz-
kohlestück stammt aus einem Feu-
er, wie es bei Hügelgräbern in der
Frühbronzezeit gebräuchlich war.
Anlässlich dieser spannenden,
neuen Erkenntnis hat es am Hü-
gelgrab am „Weißen Weg“ einen
Ortstermin gegeben. Es trafen
sich Dr. Spiong, Leiter der Archäo-
logie Bielefeld vom Landschafts-
verband Westfalen-Lippe (LWL),
der wissenschaftliche Referent
des LWL in Münster, Sebastian
Düvel, Detlef Tänzer vom Natur-
park Dümmer, Gemeindeheimat-
pfleger Tobias Seeger, seine Kol-

legen Friedbert Bohne (Oppen-
dorf), Friedhelm Kohlwes
(Westrup) und Stefan Leonhardt
(Wehdem) sowie Revierförster
Norbert Schmelz mit Bürgermeis-
ter Kai Abruszat. Marcel Hahne,
Kirsten Halwe und Jan-Philipp Eh-
lers von der Gemeinde Stemwede
waren ebenfalls dabei.
Bisher hatte man angenommen,
dass das Hügelgrab aus der jün-
geren Bronzezeit etwa 1500 bis
500 vor Chr. stammte. Um 1900
nach Christus wurde der Grabhü-
gel durch Raubgrabungen
teilweise zerstört. Professor Fried-
rich Langewiesche aus Bünde fand

dann 1935 bei weiteren Grabun-
gen u.a. Keramikscherben, deren
Alter nicht genau bestimmt wer-
den konnte. Zusammen mit dem
Lehrer Habe und sechs Arbeitern
des Reichsarbeitsdienstes wurden
aber die gesammten Ausmaße und
ein genauer Querschnitt des Hü-
gelgrabes erstellt. Das national-
sozialistische Regime unterstütz-
te damals viele Heimatforscher, um
seine Rassistische Ideologie durch
archäologische Funde zu belegen.
Interessant waren jetzt außerdem
die Erkenntnisse des LWL, dass
im Umfeld des Grabes und rund
um die Stemweder Berge weitere

Hügelgräber nachgewiesen wer-
den konnten. Einige davon auch
östlich im Raum Oppendorf und
Oppenwehe. Es ist davon auszu-
gehen, dass diese Gegend schon
in der Bronzezeit durch Viehhir-
ten und spätere Besiedlung
bereits vor ca. 6000 Jahren ge-
nutzt wurde. Die sakrale Land-
schaft um die Stemweder Berge
lässt darauf schließen.
Die meisten Hügelgräber sind im
Laufe der Zeit zerstört worden.
Das Hügelgrab auf dem Schlich-
ten Brink am Weißen Weg in Weh-
dem ist das letzte noch deutlich
sichtbare Grabmonument in den

Das Hügelgrab am Schlichten Brink auf dem Kamm der Stemweder BergeDas Hügelgrab am Schlichten Brink auf dem Kamm der Stemweder BergeDas Hügelgrab am Schlichten Brink auf dem Kamm der Stemweder BergeDas Hügelgrab am Schlichten Brink auf dem Kamm der Stemweder BergeDas Hügelgrab am Schlichten Brink auf dem Kamm der Stemweder Berge
ist seit einiger Zeit wieder für jeden Wanderer sichtbar. Um dieseist seit einiger Zeit wieder für jeden Wanderer sichtbar. Um dieseist seit einiger Zeit wieder für jeden Wanderer sichtbar. Um dieseist seit einiger Zeit wieder für jeden Wanderer sichtbar. Um dieseist seit einiger Zeit wieder für jeden Wanderer sichtbar. Um diese
vermutlich älteste Kulturstätte Stemwedes ranken sich viele verborgenevermutlich älteste Kulturstätte Stemwedes ranken sich viele verborgenevermutlich älteste Kulturstätte Stemwedes ranken sich viele verborgenevermutlich älteste Kulturstätte Stemwedes ranken sich viele verborgenevermutlich älteste Kulturstätte Stemwedes ranken sich viele verborgene
Geheimnisse.Geheimnisse.Geheimnisse.Geheimnisse.Geheimnisse.

Die neue überdachte Sitzgelegenheit bietet eine Möglichkeit zur Rast.Die neue überdachte Sitzgelegenheit bietet eine Möglichkeit zur Rast.Die neue überdachte Sitzgelegenheit bietet eine Möglichkeit zur Rast.Die neue überdachte Sitzgelegenheit bietet eine Möglichkeit zur Rast.Die neue überdachte Sitzgelegenheit bietet eine Möglichkeit zur Rast.
Fotos: Wilhelm BrüningFotos: Wilhelm BrüningFotos: Wilhelm BrüningFotos: Wilhelm BrüningFotos: Wilhelm Brüning
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Neue Öffnungszeiten in der
Dielinger Bücherstube
Besucher sind immer montags und
donnerstags in der Zeit von 15 bis 17 Uhr
herzlich willkommen

Rasante Comedy-Show mit Peter Vollmer
Das geht ja gut los: Kulturring Stemwede bittet zum Neujahrsempfang

Stemweder Bergen.
Der LWL, der Naturpark Dümmer
und die Gemeinde Stemwede ha-
ben daher in Zusammenarbeit mit
der Gemeindeheimatpflege die ak-
tuellen und historischen Informatio-
nen aufbereitet und diese auf Schau-
tafeln am Hügelgrab für interessier-
te Besucher zugänglich gemacht.

Wann ist man ein Mann? Kaba-Wann ist man ein Mann? Kaba-Wann ist man ein Mann? Kaba-Wann ist man ein Mann? Kaba-Wann ist man ein Mann? Kaba-
rettist Peter Vollmer präsentiertrettist Peter Vollmer präsentiertrettist Peter Vollmer präsentiertrettist Peter Vollmer präsentiertrettist Peter Vollmer präsentiert
beim Neujahrsempfang des Stem-beim Neujahrsempfang des Stem-beim Neujahrsempfang des Stem-beim Neujahrsempfang des Stem-beim Neujahrsempfang des Stem-
weder Kulturrings sein Programmweder Kulturrings sein Programmweder Kulturrings sein Programmweder Kulturrings sein Programmweder Kulturrings sein Programm
„Er hat die Hosen an, sie sagt„Er hat die Hosen an, sie sagt„Er hat die Hosen an, sie sagt„Er hat die Hosen an, sie sagt„Er hat die Hosen an, sie sagt
ihm welche“.ihm welche“.ihm welche“.ihm welche“.ihm welche“.

Der noch vorhandene Grabhügel
wurde mit einem Bohlenzaun ver-
sehen und ein mit Holzhackschnit-
zeln befestigter Rundweg geschaf-
fen. Auch eine überdachte Sitzgele-
genheit ist vorhanden. Damit wur-
de das Hügelgrab zu einem touris-
tischen Anlaufpunkt aufgewertet.
Wer das Hügelgrab besuchen

möchte, fährt auf der Stemweder-
berg-Str. von Stemwede - Oppen-
dorf Richtung Wehdem. Dann in
Oppendorf direkt hinter Frucht-
saft Bosse rechts zum Stemweder
Berg in die Straße „Am Osten-
berg“ abbiegen, und gleich
danach wieder links abbiegen.
Dann parallel zum Berghang ca.

2,5 km immer geradeaus über
mehrere Kreuzungen hinweg in
das bewaldete Tal am Weißen Weg
in Wehdem fahren. Vom Wander-
parkplatz dort führt der mit weiß-
grauem Verbundpflaster versehe-
ne „Weiße Weg“ fussläufig nach
gut 1.000 Metern zum Hügelgrab.
Der Aufstieg lohnt sich!

Wehdem. Der Stemweder Kultur-
ring hat auch für das 1. Halbjahr
2025 wieder ein vielversprechen-
des und abwechslungsreiches
Programm aus Musik und Come-
dy zusammengestellt.
Los geht es am Sonntagvormit-
tag, 12. Januar, mit dem belieb-
ten Neujahrsempfang in der Weh-
demer Begegnungsstätte. Gebo-
ten wird eine rasante Comedy-
Show von Peter Vollmer mit dem
Programm „Er hat die Hosen an,
sie sagt ihm welche“. Zusammen
mit dem Publikum möchte der
Kabarettist der Frage aller Fra-
gen nachgehen: Wann ist man ein
Mann? Beginn ist um 11 Uhr, Ein-
lass ab 10 Uhr.

Zum Programm schreiben die Ver-
anstalter: Fü r den Mann des 21.
Jahrhunderts wird die Luft immer
dünner: Sein Auto fährt demnächst
alleine los. Seine digitale Demenz
ist so weit fortgeschritten, dass
er ohne Navi nicht mal mehr den
Weg zum Kleiderschrank findet.
Peter Vollmer ist jedenfalls stets
bemüht, als Vater, Verdiener und
Versteher für Frau und Kinder un-
entbehrlich zu bleiben. Er ist des-
halb bereit zu kochen (mit dem
Thermomix), gesund zu leben
(etwa einmal die Woche) und sich
strikt an die verordnete Trennkost
zu halten (erst die Fritten, dann
die Wurst). Einmal gelingt es ihm
sogar, zu einem echten Helden zu
werden, so dass seine Frau ge-
steht: „Auch Gatten können Göt-

ter sein!“ Lassen Sie sich überra-
schen!
Die Veranstaltung findet in Koo-
peration mit der Gleichstellungs-
beauftragten der Gemeinde Stem-
wede statt.
Datum:Datum:Datum:Datum:Datum: Sonntag, 12. Januar, 11
Uhr (Einlass ab 10 Uhr)
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Begegnungsstätte Wehdem,
Am Schulzentrum 10
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: Vorverkauf 20 Euro,
Abendkasse 22 Euro

Dielingen. „Nimm und Bring“ - so
lautet der Name der Dielinger
Bücherstube. Weit mehr als 1000
Bücher unterschiedlichster Gen-
res und für jede Altersklasse gibt
es dort. Die gut sortierte kosten-
lose Bücherei an der Dielinger
Straße Nr. 57 (rechts im Gebäude
der PhaseK!) hat die Dielinger
Runde vor einigen Jahren ins Le-
ben gerufen und sie wird
inzwischen sehr gut angenommen.
Die Bücherstube ist eine Tausch-
börse für gut erhaltene Bücher, in
der sowohl entnommen als auch
abgegeben werden kann. Wer sich
von seinen eigenen gelesenen Bü-
chern trennen möchte, ist in der
Bücherstube genau an der richti-
gen Adresse. Die Bücher sollten
aber nicht älter als 10 Jahre sein.

Neben Thrillern und Romanen bie-
ten wir auch Liebesgeschichten,
Historisches, Fantasie, Biografi-
en und Ratgeber für alle Lebens-
umstände an. Außerdem gibt es
Gesellschaftsspiele und Puzzles.
In regelmäßigen Abständen wird
der Bestand der Bücherstube ge-
nau unter die Lupe genommen
und ältere Bücher aussortiert, um
Platz für Neue zu schaffen.
Seit Seit Seit Seit Seit Anfang Dezember gibt esAnfang Dezember gibt esAnfang Dezember gibt esAnfang Dezember gibt esAnfang Dezember gibt es
neue Öffnungszeiten.neue Öffnungszeiten.neue Öffnungszeiten.neue Öffnungszeiten.neue Öffnungszeiten. Die Bücher Die Bücher Die Bücher Die Bücher Die Bücher-----
stube hat immer montags undstube hat immer montags undstube hat immer montags undstube hat immer montags undstube hat immer montags und
donnerstags von 15 bis 17 Uhrdonnerstags von 15 bis 17 Uhrdonnerstags von 15 bis 17 Uhrdonnerstags von 15 bis 17 Uhrdonnerstags von 15 bis 17 Uhr
geöffnet.geöffnet.geöffnet.geöffnet.geöffnet.
„Kommt einfach mal vorbei und
stöbert durch unser großes Ange-
bot an Lesestoff - und das völlig
unverbindlich und kostenlos“, lädt
die Dielinger Runde ein.
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„Einer der schönsten Weihnachtsmärkte der Region“
Glanzvoll: „Lichterzauber“ wird zum dritten Advent im Flecken gefeiert - „LemFörderer“
laden herzlich ein - mehr als 40 Aussteller präsentieren vielfältiges Angebot -

Magisch: Besonders nach Einbruch der Dunkelheit wird der „Lichterzauber“ im Bürgerpark rund um die GräfteMagisch: Besonders nach Einbruch der Dunkelheit wird der „Lichterzauber“ im Bürgerpark rund um die GräfteMagisch: Besonders nach Einbruch der Dunkelheit wird der „Lichterzauber“ im Bürgerpark rund um die GräfteMagisch: Besonders nach Einbruch der Dunkelheit wird der „Lichterzauber“ im Bürgerpark rund um die GräfteMagisch: Besonders nach Einbruch der Dunkelheit wird der „Lichterzauber“ im Bürgerpark rund um die Gräfte
seinem Namen wieder alle Ehre machen.seinem Namen wieder alle Ehre machen.seinem Namen wieder alle Ehre machen.seinem Namen wieder alle Ehre machen.seinem Namen wieder alle Ehre machen.

Lemförde (mama). Ganz traditio-
nell ist das dritte Adventswochen-
ende in der Samtgemeinde für
den „Lemförder Lichterzauber“
reserviert. In diesem Jahr fällt

Im der Jurte des „Waldkindergarten Wildniswissen“ aus BrockumIm der Jurte des „Waldkindergarten Wildniswissen“ aus BrockumIm der Jurte des „Waldkindergarten Wildniswissen“ aus BrockumIm der Jurte des „Waldkindergarten Wildniswissen“ aus BrockumIm der Jurte des „Waldkindergarten Wildniswissen“ aus Brockum
dürfen große und kleine Besucher am wärmenden Lagerfeuer wiederdürfen große und kleine Besucher am wärmenden Lagerfeuer wiederdürfen große und kleine Besucher am wärmenden Lagerfeuer wiederdürfen große und kleine Besucher am wärmenden Lagerfeuer wiederdürfen große und kleine Besucher am wärmenden Lagerfeuer wieder
schnitzen und kreativ werden. Foto: Gudrun Mattlageschnitzen und kreativ werden. Foto: Gudrun Mattlageschnitzen und kreativ werden. Foto: Gudrun Mattlageschnitzen und kreativ werden. Foto: Gudrun Mattlageschnitzen und kreativ werden. Foto: Gudrun Mattlage

Fahrspaß für die Kleinen bietet einFahrspaß für die Kleinen bietet einFahrspaß für die Kleinen bietet einFahrspaß für die Kleinen bietet einFahrspaß für die Kleinen bietet ein
nostalgisches Kinderkarussell.nostalgisches Kinderkarussell.nostalgisches Kinderkarussell.nostalgisches Kinderkarussell.nostalgisches Kinderkarussell.
Foto: Gudrun MattlageFoto: Gudrun MattlageFoto: Gudrun MattlageFoto: Gudrun MattlageFoto: Gudrun Mattlage

der Termin auf den 14. und 15.
Dezember. Dann wird der stim-
mungsvolle und liebevoll gestal-
tete Weihnachtsmarkt im Flecken
Lemförde seinem Namen

besonders nach Einbruch der
Dunkelheit wieder alle Ehre ma-
chen. Zahlreiche Lichter erstrah-
len im Bürgerpark und auf der
Spiegelfläche des Wassers und

erschaffen damit eine magische
Atmosphäre.
„Wir erwarten über 40 Ausstel-
ler mit einem vielfältigen Ange-
bot und freuen uns auch wieder
über den Weihnachtsbaumver-
kauf im Winterwald“, kündigt die
Werbegemeinschaft „LemFörde-
rer“ dazu an. Die „LemFörderer“
sind der Gewerbeverein der ge-
samten Samtgemeinde und ver-
anstalten den Lichterzauber er-
folgreich bereits seit vielen Jah-
ren. Der Lichterzauber ist seit
jeher beliebt und gilt als einer
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der schönsten Weihnachtsmärk-
te der Region.
Kein Wunder also, dass die Or-
ganisatoren am bewährten Kon-
zept festhalten. Seitens der
„LemFörderer“ heißt es weiter:
„Die Lichterfeen eröffnen am
Samstag den Markt und heißen
die Gäste willkommen, die sich
unter anderem auch wieder mit
dem Kirchkaffee in der schönen
Kirche und auch an einem Pup-
pentheater im Rittersaal erfreu-
en können.“

Die Besucher erwarten auch in diesem Jahr Angebote von lokalenDie Besucher erwarten auch in diesem Jahr Angebote von lokalenDie Besucher erwarten auch in diesem Jahr Angebote von lokalenDie Besucher erwarten auch in diesem Jahr Angebote von lokalenDie Besucher erwarten auch in diesem Jahr Angebote von lokalen
Händlern, Kunsthandwerk, abwechslungsreiche Speisen sowie kalteHändlern, Kunsthandwerk, abwechslungsreiche Speisen sowie kalteHändlern, Kunsthandwerk, abwechslungsreiche Speisen sowie kalteHändlern, Kunsthandwerk, abwechslungsreiche Speisen sowie kalteHändlern, Kunsthandwerk, abwechslungsreiche Speisen sowie kalte
und warme Getränke.und warme Getränke.und warme Getränke.und warme Getränke.und warme Getränke.

Das Programm im
Überblick:
Lemförder Lichterzauber am drit-
ten Advent: Ein malerischer Weih-
nachtsmarkt im Bürgerpark mit
lokalen Händlern und Anbietern
von Kunsthandwerk, vielseitigen
Speisen, kalten und warmen Ge-
tränken. Außerdem: Weihnachts-
baumverkauf im Winterwald.

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 14. 14. 14. 14. 14. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 14 bis 14 bis 14 bis 14 bis 14 bis
22 Uhr:22 Uhr:22 Uhr:22 Uhr:22 Uhr:
Eröffnung des Weihnachtsmarktes
mit den Lichterfeen, um 14 Uhr
Kaspertheater im Rittersaal, um
15.30 Uhr
Kirchcaf in der Kirche

Sonntag, 14 bis 19 Uhr:Sonntag, 14 bis 19 Uhr:Sonntag, 14 bis 19 Uhr:Sonntag, 14 bis 19 Uhr:Sonntag, 14 bis 19 Uhr:
Kaspertheater im Rittersaal, um
14.30 Uhr
Blaskonzert der Jäger
Kirchcaf in der Kirche
Der Weihnachtsmann und die Lich-

terfeen sind da, um 15.30 Uhr
Neu: Unser Posaunenchor beglei-
tet den Lichterzauber an beiden
Tagen.

Der Posaunenchor spielt dieses Jahr an beiden Tagen. Am Sonntag wirdDer Posaunenchor spielt dieses Jahr an beiden Tagen. Am Sonntag wirdDer Posaunenchor spielt dieses Jahr an beiden Tagen. Am Sonntag wirdDer Posaunenchor spielt dieses Jahr an beiden Tagen. Am Sonntag wirdDer Posaunenchor spielt dieses Jahr an beiden Tagen. Am Sonntag wird
es zudem ein Blaskonzert der Jäger geben und gegen 15.30 Uhr wollenes zudem ein Blaskonzert der Jäger geben und gegen 15.30 Uhr wollenes zudem ein Blaskonzert der Jäger geben und gegen 15.30 Uhr wollenes zudem ein Blaskonzert der Jäger geben und gegen 15.30 Uhr wollenes zudem ein Blaskonzert der Jäger geben und gegen 15.30 Uhr wollen
auch der Weihnachtsmann und die Lichterfeen vorbeischneien.auch der Weihnachtsmann und die Lichterfeen vorbeischneien.auch der Weihnachtsmann und die Lichterfeen vorbeischneien.auch der Weihnachtsmann und die Lichterfeen vorbeischneien.auch der Weihnachtsmann und die Lichterfeen vorbeischneien.

Das Programm wird sich wie ge-
wohnt durch eine besondere Viel-
falt auszeichnen. Dazu gehören
der Aufbau der weihnachtlichen
Holzbuden rund um die Gräfte,
die Tradition der Lichterfeen oder
auch der Termin zum dritten Ad-
ventswochenende. Die Besucher
erwarten auch in diesem Jahr
Angebote von lokalen Händlern,
Kunsthandwerk, abwechslungs-
reiche Speisen sowie kalte und
warme Getränke.
Der Posaunenchor spielt dieses

Jahr an beiden Tagen. Am Sonn
tag wird es zudem ein Blaskon
zert der Jäger geben und gegen
15.30 Uhr wollen auch der Weih
nachtsmann und die Lichterfeen
vorbeischneien.
Darüber hinaus werden die
Samtgemeinde und die „LemFör-
derer“ in diesem Jahr einen ge-
meinsamen Stand betreiben.

Dort sind auch die Einkaufsgut-
scheine der „LemFörderer“ er-
hältlich. Diese können bei 33
verschiedenen Akzeptanzstellen
aus Handel, Handwerk, Dienst-
leistung und Gastronomie ein-
gelöst werden und machen sich
bei so manchem sicher gut als
Überraschung unter dem Weih-
nachtsbaum.
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Weihnachtsmarkt lockt mit
Klimaschutz-Aktion und
Gewinnspielen
Die Region stärken: Samtgemeinde und
„LemFörderer“ präsentieren sich zusammen
an einem gemeinsamen Stand

Lemförde. Der diesjährige Lichter-
zauber in Lemförde begeistert
nicht nur mit festlicher Stimmung
und zahlreichen Leckereien, son-
dern setzt auch ein wichtiges Zei-
chen für Klimaschutzaktivitäten in
der Samtgemeinde. Ein besonders
spannender Stand widmet sich
diesem weiterhin aktuellen The-
ma und bietet den Besuchern die
Möglichkeit, aktiv ihre Ideen für
den Klimaschutz einzubringen.
Klimaschutz mit Herz und Klimaschutz mit Herz und Klimaschutz mit Herz und Klimaschutz mit Herz und Klimaschutz mit Herz und VVVVVererererer-----
standstandstandstandstand
Am Stand von Samtgemeinde und
„Lemförderer e.V.“ können sich
die Besucher u. a. über innovati-
ve Projekte zum Thema Klima-
schutz informieren und ihre eige-
nen Vorschläge für eine nachhal-
tigere Zukunft einbringen. Dafür
gibt es eine spezielle „Ideenkar-
te“, auf der jeder seine Vision für
den Klimaschutz eintragen kann -
sei es eine Idee zur Reduktion
von CO2-Emissionen oder zur För-
derung von Klimaschutzprojek-
ten in der Samtgemeinde „Al-
tes Amt Lemförde“. „Ich möchte
die Bürger dazu ermutigen, ihre
Ideen zu teilen und gemeinsam
Lösungen für eine bessere, nach-
haltigere Zukunft zu entwi-
ckeln“, sagt die Klimaschutzma-

nagerin Sarah Hoffmann.
Glücksrad für die ganze FamilieGlücksrad für die ganze FamilieGlücksrad für die ganze FamilieGlücksrad für die ganze FamilieGlücksrad für die ganze Familie
Ein weiteres Highlight am Stand
ist das Glücksrad, bei dem die
Besucher ihr Glück versuchen
können. Viele tolle Preise warten
darauf, gewonnen zu werden - von
kleinen Geschenken bis hin zu
Gutscheinen und Sachpreisen für
und von lokalen Anbietern. Am
Samstagabend gegen 18 Uhr, so-
wie Sonntagabend gegen 17 Uhr
werden die glücklichen Gewinner
ausgelost und dürfen sich auf ihre
Überraschung freuen.
Während die Klimaschutzmana-
gerin hofft, mit möglichst vielen
Erwachsenen und Jugendlichen ins
Gespräch zu kommen und Ideen
zu sammeln, können sich die Kin-
der sportlich betätigen. Lasst euch
überraschen...
Ein Ort für Gemeinschaft undEin Ort für Gemeinschaft undEin Ort für Gemeinschaft undEin Ort für Gemeinschaft undEin Ort für Gemeinschaft und
IdeenIdeenIdeenIdeenIdeen
Der Lichterzauber in Lemförde ist
nicht nur ein Ort zum Einkaufen
und Genießen, sondern auch ein
Platz für den Austausch und die
Förderung von Ideen. Der Klima-
schutzstand und seine Aktivitä-
ten laden ein, nicht nur im Hier
und Jetzt zu feiern, sondern auch
eine nachhaltige Zukunft zu ge-
stalten.

Schöne Geschenk-Idee: Am gemeinsamen Stand von Samtgemeinde undSchöne Geschenk-Idee: Am gemeinsamen Stand von Samtgemeinde undSchöne Geschenk-Idee: Am gemeinsamen Stand von Samtgemeinde undSchöne Geschenk-Idee: Am gemeinsamen Stand von Samtgemeinde undSchöne Geschenk-Idee: Am gemeinsamen Stand von Samtgemeinde und
Gewerbeverein können auch die Einkaufsgutscheine der „LemFörde-Gewerbeverein können auch die Einkaufsgutscheine der „LemFörde-Gewerbeverein können auch die Einkaufsgutscheine der „LemFörde-Gewerbeverein können auch die Einkaufsgutscheine der „LemFörde-Gewerbeverein können auch die Einkaufsgutscheine der „LemFörde-
rer“ erworben werden. Diese sind bei 33 Akzeptanzstellen aus Handel,rer“ erworben werden. Diese sind bei 33 Akzeptanzstellen aus Handel,rer“ erworben werden. Diese sind bei 33 Akzeptanzstellen aus Handel,rer“ erworben werden. Diese sind bei 33 Akzeptanzstellen aus Handel,rer“ erworben werden. Diese sind bei 33 Akzeptanzstellen aus Handel,
Handwerk, Dienstleistung und Gastronomie einlösbar.Handwerk, Dienstleistung und Gastronomie einlösbar.Handwerk, Dienstleistung und Gastronomie einlösbar.Handwerk, Dienstleistung und Gastronomie einlösbar.Handwerk, Dienstleistung und Gastronomie einlösbar.

Kinderwerkbank

Früh übt sich!

Und womit würde das mehr Freude 
machen, als mit dieser detailver-
liebten Kinderwerkbank von STIHL? 
Die Werkbank ist aus Holz gefertigt 
und kommt bereits mit Werkzeug 
aus Holz.

Außerdem gibt es Halterungen für 
die komplette Produktpalette der 
STIHL Kinderwerkzeuge:
Motorsäge, Laubbläser, Motorsen-
se, Helm und Handschuhe finden 
ihren Platz.

Die FSC-zertifizierte Werkbank 
bietet ausreichend Arbeitsflä-
che für die großen Projekte der 
Kleinen.
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Nutzen Sie die Gelegenheit, sich
zu informieren, mitzumachen und
zu gewinnen - und tragen Sie
Ihren Teil zu einem besseren Kli-
ma bei!
Wann?Wann?Wann?Wann?Wann?
Der Weihnachtsmarkt findet am
Samstag, 14. Dezember, von 14
bis 22 Uhr und Sonntag, 15. De-
zember, von 14 bis 19 Uhr statt.
Der Stand zum Thema Klima-
schutz ist Samstag von 14 bis 18
Uhr und Sonntag von 14 bis 17
Uhr geöffnet.
Öffentlichkeitsveranstaltung zumÖffentlichkeitsveranstaltung zumÖffentlichkeitsveranstaltung zumÖffentlichkeitsveranstaltung zumÖffentlichkeitsveranstaltung zum
Klimaschutz im JanuarKlimaschutz im JanuarKlimaschutz im JanuarKlimaschutz im JanuarKlimaschutz im Januar
Ein besonderes Highlight wartet

bereits auf alle, die mehr über
Klimaschutz erfahren und einen
Beitrag zum Klimaschutzkonzept
leisten möchten: Am 28. Januar
2025 findet eine öffentliche Ver-
anstaltung statt, bei der die ein-
gereichten Ideen vorgestellt und
diskutiert werden. Die Besucher
des Weihnachtsmarktes können
sich bereits jetzt für diese Veran-
staltung informieren und sich auf
Workshops freuen.
Veranstaltung zum KlimaschutzVeranstaltung zum KlimaschutzVeranstaltung zum KlimaschutzVeranstaltung zum KlimaschutzVeranstaltung zum Klimaschutz
am 28. Januar 2025am 28. Januar 2025am 28. Januar 2025am 28. Januar 2025am 28. Januar 2025
Ort: Rittersaal, Hauptstr. 80,
49448 Lemförde
Uhrzeit: 18.30 bis 20.30 Uhr
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„Für mich waren es immer alles Menschen“
LWL verabschiedet stellvertretenden Pflegedirektor
der Haldemer Forensik Uwe Eigenbrodt in den Ruhestand

Stemwede (lwl). Sein Personen-
notrufgerät klingelt ein letztes
Mal auf dem aufgeräumten
Schreibtisch, seinen Schlüssel hat
er bereits abgegeben. „Ich muss
gleich einen Kollegen bitten, hin-
ter mir abzuschließen“, sagt Uwe
Eigenbrodt lachend; aber auch mit
ein wenig Wehmut. Ein komisches
Gefühl - nach 35 Berufsjahren hin-
ter Mauern und Zäunen. Denn der
stellvertretende Pflegedirektor
der LWL-Maßregelvollzugsklinik
Schloss Haldem geht nun in den
wohlverdienten Ruhestand.
Der Ärztliche Direktor, Dr. Ingbert
Rinklake, und Pflegedirektor Ste-
fan Schuchardt würdigten bei der
feierlichen Verabschiedung am
Freitag die Verdienste Eigen-
brodts für die LWL-Klinik. „Herr
Eigenbrodt war nicht nur über viele
Jahre hinweg ein Garant für die
erfolgreiche Entwicklung der LWL-
Klinik und hat mit seinem Organi-
sationstalent entscheidend dazu
beigetragen, dass wir auch
schwierige Situationen erfolgreich
bewältigen konnten“, sagte
Schuchardt.
Seine berufliche Laufbahn begann
Eigenbrodt 1976 zunächst mit der
Ausbildung zum Krankenpfleger am
Klinikum in Minden. Nach seinem
Examen 1979 arbeitete er dort
zunächst in der chirurgischen Ab-
teilung auf der Privatstation bis zum
stellvertretenden Stationsleiter.

Im Oktober 1989 entschied er sich
dann für den Wechsel in die wohn-
ortnahe forensisch-psychiatrische
LWL-Klinik. „Damals wurde die
Klinik gerade reine Maßregelvoll-
zugsklinik. Es kamen immer we-
niger freiwillig untergebrachte
Suchtkrankte nach Haldem. Sie
wollten auch nicht mit Verbre-
chern zusammen in einer Klinik
behandelt werden“, erinnert sich
der 67-Jährige. Für ihn selbst hat-
te es nie eine Rolle gespielt, ob
ein Patient ein Straftäter war. „Es
ging mir immer um den Menschen.
Und wenn jemand krank ist und
Pflege benötigt, dann macht es
für mich keinen Unterschied, ob
jemand ein Verbrechen begangen
hat oder unbescholtener Bürger
ist“, sagt Eigenbrodt überzeugt,
der seine Aufgabe immer ernst
genommen habe. „Für mich wa-
ren es immer alles Menschen.“
Eigenbrodt hat sich in seinem Be-
rufsleben immer weitergebildet.
1999 absolvierte er zunächst die
Weiterbildung zur Fachkraft im
Maßregelvollzug. Acht Jahre spä-
ter machte er zusätzlich einen
Abschluss an der Fachhochschule
Flensburg im Bereich Personal-
management und 2011 dann auch
als Fachwirt im Sozial- und Ge-
sundheitswesen. Und so stieg er
nach mehreren Jahren als stell-
vertretender und kommissari-
scher Stationsleiter 2007 auf zum

Assistenten der Pflegedirektion.
Im August 2018 wählte ihn
schließlich der Gesundheits- und
Krankenhausausschuss des LWL
zum stellvertretenden Pflegedi-
rektor.
Nun aber freut sich der gebürtige
Stemweder auf mehr Zeit mit sei-
ner Familie; vor allem mit seinen
beiden zwei- und fünfjährigen En-
keln und auf das Reisen mit sei-
nem neuen Wohnwagen. „Der
muss nun auch ausgefahren wer-
den - an den Rhein, an die Mosel
und ganz bestimmt nach Däne-
mark, vor allem an die See.“
Der neue stellvertretende Pflege-
direktor der LWL-Maßregelvoll-
zugsklinik Schloss Haldem ist Oli-
ver Ellebrecht, der bereits seit
2013 an der Klinik tätig ist.

Uwe Eigenbrodt (M.) mit Dr. Ingbert Rinklake, Ärztlicher Direktor (li.)Uwe Eigenbrodt (M.) mit Dr. Ingbert Rinklake, Ärztlicher Direktor (li.)Uwe Eigenbrodt (M.) mit Dr. Ingbert Rinklake, Ärztlicher Direktor (li.)Uwe Eigenbrodt (M.) mit Dr. Ingbert Rinklake, Ärztlicher Direktor (li.)Uwe Eigenbrodt (M.) mit Dr. Ingbert Rinklake, Ärztlicher Direktor (li.)
und Pflegedirektor Stefan Schuchardt (re.) vor dem Schlossgebäude derund Pflegedirektor Stefan Schuchardt (re.) vor dem Schlossgebäude derund Pflegedirektor Stefan Schuchardt (re.) vor dem Schlossgebäude derund Pflegedirektor Stefan Schuchardt (re.) vor dem Schlossgebäude derund Pflegedirektor Stefan Schuchardt (re.) vor dem Schlossgebäude der
LWL-Maßregelvollzugsklinik Schloss Haldem. Foto: LWLLWL-Maßregelvollzugsklinik Schloss Haldem. Foto: LWLLWL-Maßregelvollzugsklinik Schloss Haldem. Foto: LWLLWL-Maßregelvollzugsklinik Schloss Haldem. Foto: LWLLWL-Maßregelvollzugsklinik Schloss Haldem. Foto: LWL

Hintergrund:Hintergrund:Hintergrund:Hintergrund:Hintergrund:
Die LWL-Maßregelvollzugsklinik
Schloss Haldem in Stemwede
(Kreis Minden-Lübbecke) ist ein
Fachkrankenhaus für suchtkranke
Straftäter. Rechtsgrundlage für die
Aufnahme ist eine gerichtliche Ver-
urteilung nach Paragraf 64 Strafge-
setzbuch (StGB) zu einer Maßregel
der Besserung und Sicherung in ei-
ner Entziehungsanstalt. Neben ei-
ner gesicherten Aufnahmestation,
mehreren gesicherten Therapiesta-
tionen, gibt es drei Außenwohngrup-
pen sowie eine forensische Nach-
sorgeambulanz. Die LWL-Maßregel-
vollzugsklinik Schloss Haldem steht
als eine von derzeit sechs Maßre-
gelvollzugskliniken in der Träger-
schaft des Landschaftsverbands
Westfalen-Lippe (LWL).
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Musikalischer Bogen breit gefächert
Umjubeltes Jubiläumskonzert des Blasorchesters Bad Holzhausen

Breit gespannt war der musikalische Bogen beim Jubiläumskonzert.Breit gespannt war der musikalische Bogen beim Jubiläumskonzert.Breit gespannt war der musikalische Bogen beim Jubiläumskonzert.Breit gespannt war der musikalische Bogen beim Jubiläumskonzert.Breit gespannt war der musikalische Bogen beim Jubiläumskonzert. Dirigentin Nicole Hüsemann freute sich mit ihren Musikerinnen undDirigentin Nicole Hüsemann freute sich mit ihren Musikerinnen undDirigentin Nicole Hüsemann freute sich mit ihren Musikerinnen undDirigentin Nicole Hüsemann freute sich mit ihren Musikerinnen undDirigentin Nicole Hüsemann freute sich mit ihren Musikerinnen und
Musikern über den wohlwollenden Applaus.Musikern über den wohlwollenden Applaus.Musikern über den wohlwollenden Applaus.Musikern über den wohlwollenden Applaus.Musikern über den wohlwollenden Applaus.

Das Blasorchester hatte auch einige weihnachtliche Musikstücke ein-Das Blasorchester hatte auch einige weihnachtliche Musikstücke ein-Das Blasorchester hatte auch einige weihnachtliche Musikstücke ein-Das Blasorchester hatte auch einige weihnachtliche Musikstücke ein-Das Blasorchester hatte auch einige weihnachtliche Musikstücke ein-
studiert.studiert.studiert.studiert.studiert.

WEHDEM (hm). Herzlicher hätte
man einen runden Geburtstag
wohl kaum begehen können, als
es jetzt das Blasorchester Bad
Holzhausen in der Wehdemer Be-
gegnungsstätte tat. Seit 60 Jah-
ren besteht das Orchester - Grund
genug mit einem grandiosen Ju-
biläumskonzert zu glänzen. Breit
gefächert war das Programm. Der
Bogen der 39 Musikerinnen und
Musiker von 14 bis 75 Jahren, un-
ter der Leitung von Dirigentin Ni-
cole Hüsemann, spannte sich von
Märschen bis Popmusik und zeig-
te die Vielfalt der Blasmusik.
Am 26. Januar 1964 wurde das
Blasorchester als Kapelle der Ky-
ffhäuserkameradschaft Holzhau-
sen gegründet. 1969 wurde es
dann offiziell ein eigener einge-
tragener Verein. Viele Proben,
Konzerte, Jubiläen, Ausflüge wur-
den seither durchgeführt und freu-

dige als auch traurige Anlässe
gemeinsam begangen.
Im Laufe der Zeit haben sich die
Outfit der Musikerinnen und Mu-
siker verändert gleichermaßen
wie die Musikstücke. Aber es sind
immer die Menschen, die das Ge-
sicht eines Vereins prägen und
durch ihr Engagement den Verein
am Leben erhalten. Viele der Mit-
glieder haben den Verein nach-
haltig geprägt. Besonders der Eh-
rendirigent Willi Sellenriek, der
für seine 60 Jahre aktive Mitglied-
schaft ausgezeichnet wurde. Er
war seit Anbeginn dabei.
Beim Jubiläumskonzert stand
Musik im Vordergrund, die die
letzten 60 Jahre mitgeprägt ha-
ben. Auch ein paar weihnachtli-
che Stücke hatte das Blasorches-
ter einstudiert und begeisterte in
der vollbesetzten Wehdemer Be-
gegnungsstätte.

„Ein absolutes
Raumwunder“
Neues Fahrzeug für die Tagespflege
am Buchhof in Levern

Fahrer der Tagespflege Frank Rautenberg mit den Gästen LotteFahrer der Tagespflege Frank Rautenberg mit den Gästen LotteFahrer der Tagespflege Frank Rautenberg mit den Gästen LotteFahrer der Tagespflege Frank Rautenberg mit den Gästen LotteFahrer der Tagespflege Frank Rautenberg mit den Gästen Lotte
Bollmeier, Karin Blaschke, Gertrud Jobusch, Lisa Hübert, IngridBollmeier, Karin Blaschke, Gertrud Jobusch, Lisa Hübert, IngridBollmeier, Karin Blaschke, Gertrud Jobusch, Lisa Hübert, IngridBollmeier, Karin Blaschke, Gertrud Jobusch, Lisa Hübert, IngridBollmeier, Karin Blaschke, Gertrud Jobusch, Lisa Hübert, Ingrid
Nitsche-Schulz und Marianne Landwehr (v. l.).Nitsche-Schulz und Marianne Landwehr (v. l.).Nitsche-Schulz und Marianne Landwehr (v. l.).Nitsche-Schulz und Marianne Landwehr (v. l.).Nitsche-Schulz und Marianne Landwehr (v. l.).

Levern. In unserer Tagespflege
am Buchhof in Levern ist der
neue Mercedes Sprinter CDI an
den Start gegangen. Das neue
Fahrzeug ist ein absolutes
Raumwunder. Es bietet acht Sitz-
und vier Rollstuhlplätze. Die
moderne Rollstuhlhebebühne
erleichtert die Arbeit für die Fah-
rer enorm und auch für unsere

Tagespflegegäste ist der Ein-
stieg über die großzügigen Tritt-
stufen deutlich leichter.
So werden unsere Gäste
weiterhin bequem und komfor-
tabel von Zuhause abgeholt und
wieder zurückgebracht und auch
für Ausflüge der Tagespflege ist
dieser Sprinter eine große Berei-
cherung, teilt die Einrichtung mit.

Anzeige
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Frauencafé im Life House
Montag, 16. Dezember 16 bis 17.30 Uhr
In entspannter Atmosphäre kann
man sich bei einer gemeinsamen
Tasse Kaffee über leichte und erns-
te Themen austauschen. Bei Be-
darf sind auch vertrauliche Ein-
zelgespräche möglich.
Zeitgleich zum Frauencafé findet
im Life House der Kindertreff statt.
Kinder von 6 bis 12 Jahren kön-

nen gerne teilnehmen. Kinder un-
ter 6 Jahren können auf Anfrage
auch dazukommen. Eine vorheri-
ge Anmeldung erforderlich.
Infos erhalten Frauen bei Frau
Stork unter 05772 - 9737 44,
f rauenberatung@hexenhaus-
espelkamp.de oder Online
(www.hexenhaus-espelkamp.de).
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Life House Jam
Montag, 16. Dezember um 19 Uhr

Reparatur Café Stemwede
Donnerstag, 19. Dezember 17 Uhr

Fußballer freuen sich über neue Aufwärmshirts
Dank geht an das Sportgeschäft Zakkes Sport Borchard für das Sponsoring

Die Besucher können sich auf
magische Momente freuen. Wenn
Musiker ungezwungen auf-
einander treffen um sich ihrer Pas-
sion hinzugeben entsteht fast
immer etwas Besonderes. Mit zahl-
reichen Musikern gleichzeitig auf
der Bühne hatten auch die Besu-
cher ihre helle Freude an den bis-
herigen Sessions. Die „Life House
Jam“ findet jeden dritten Montag
im Monat ab 19 Uhr im Life House
statt. Der Eintritt ist frei.
Um die Besucher auf die Jam ein-

zustimmen stehen im Dezember
„Kind Of“ auf der Bühne. Die Mu-
siker vereint das Ziel, den Spirit
und die Leichtigkeit der richtungs-
weisenden Rock-Bands der 80er
und 90er Jahre zurück auf die Büh-
ne zu bringen. Ihre Liebe zu den
fetten Sounds und unvergessenen
Songs dieser Zeit ist ihr Antrieb
und ihre Passion. Aus diesem schi-
er unerschöpflichen Pool haben
„Kind Of“ sich einige der größten
Perlen ausgesucht. In der aktuel-
len Playlist finden sich Songs von

Bands wie z. B. Toto, Journey, Bon
Jovi und Saga oder aber U2, Ge-
nesis, Simple Minds, Coldplay und
Police.
Die Jam-Session lädt alle Musi-
ker, egal ob Anfänger oder Profi
ein, sich mit anderen Musikern
auf der Bühne auszutauschen. Es
gibt es keinen stilistischen Rah-
men. Erlaubt ist, was gefällt. Die
Session steht allen Musikern und
Sängern offen. Egal ob sie gerade
erst angefangen haben oder stu-
dierte Musiker sind. Bei der „Life

House Jam“ geht es darum, ver-
schiedene Menschen zusammen
zu bringen. Das diese unterschied-
liches Können mitbringen ist klar.
Anfänger oder Profi - beim Musi-
zieren passen alle zusammen!
Auch Besucher, die selbst keine
Musik machen sondern nur die
Musik genießen möchten sind
herzlich eingeladen.
Ansprechpartner für interessierte
Musiker ist Rüdiger Lusmöller
unter 0176-47502810 oder
ruediger.lusmoeller@gmail.com.

Wer kennt das nicht: Nach kürze-
rer oder längerer Nutzung gehen
alle Geräte einmal kaputt. Weg-
werfen? Oder doch reparieren.
Viele Gegenstände, an denen nicht
viel kaputt ist, können nach einfa-
cher Reparatur problemlos weiter
verwendet werden. Dafür gibt es
das „Reparatur Café Stemwede“.
Das „Reparatur Café Stemwede“
ist ein Reparaturtreffpunkt für
Menschen, die defekte Gegen-
stände unter Anleitung erfahre-
ner Experten selbstständig zu re-

parieren versuchen. Neben der
Reparatur von kleinen Elektrogrä-
ten gibt es Hilfe bei mechanischen
Problemen und bei vor Ort durch-
führbaren Fahrrad-Reparaturen.
Gemeinsam werden defekte All-
tagsgegenstände repariert, es
gibt sachkundige Beratung und
das Wissen über Reparaturen wird
erweitert.
Das „Reparatur Café Stemwede“
findet einmal pro Monat jeweils
am 3. Donnerstag des Monats im
Life House in Stemwede-Wehdem

Reparatur Café StemwedeReparatur Café StemwedeReparatur Café StemwedeReparatur Café StemwedeReparatur Café Stemwede

statt. Der nächste Termin ist am
Donnerstag den 19. Dezember von
17 bis 19 Uhr. Während der Öff-
nungszeiten sind freiwillige Re-
parateure vor Ort, die über be-
sondere Fähigkeiten im hand-
werklichen Bereich verfügen und
bei der Reparatur defekter All-
tagsgegenstände unterstützen.
Darüber hinaus sind handwerk-
lich begabten Personen, die Spass
am Reparieren haben und sich
aktiv einbringen möchten, einge-
laden sich am „Reparatur Café

Oppenwehe. Die 1. Fußball-Her-
renmannschaft des FC Oppenwe-
he freut sich über neue Aufwärm-
shirts, die vom Sportgeschäft
Zakkes Sport Borchard aus Blas-
heim, persönlich durch den Inha-
ber Ulrich Borchard übergeben
wurden. Die Mannschaft bedank-
te sich mit einem kleinen Prä-
sent sehr herzlich.

Stemwede“ zu beteiligen. An-
sprechpartner für Interessierte ist
Günter Kröger unter 0151-
20415353 oder per Mail unter
reparieren@jfk-stemwede.de

Die 1. Fußball-HerrenmannschaftDie 1. Fußball-HerrenmannschaftDie 1. Fußball-HerrenmannschaftDie 1. Fußball-HerrenmannschaftDie 1. Fußball-Herrenmannschaft
des FC Oppenwehe bedankte sichdes FC Oppenwehe bedankte sichdes FC Oppenwehe bedankte sichdes FC Oppenwehe bedankte sichdes FC Oppenwehe bedankte sich
für die neuen Aufwärmshirts.für die neuen Aufwärmshirts.für die neuen Aufwärmshirts.für die neuen Aufwärmshirts.für die neuen Aufwärmshirts.
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Vorstand wird im Amt bestätigt
Dorfgemeinschaft Twiehausen zieht Bilanz - Mitglieder freuen sich über den Aufbau des
Pavillons - Freude über Spende der Volksbank - Dorfweihnacht am 21. Dezember

Neuer und alter Vorstand bei der Scheckübergabe, von links: Reinhard Hemann (2. Vorsitzender), MarinaNeuer und alter Vorstand bei der Scheckübergabe, von links: Reinhard Hemann (2. Vorsitzender), MarinaNeuer und alter Vorstand bei der Scheckübergabe, von links: Reinhard Hemann (2. Vorsitzender), MarinaNeuer und alter Vorstand bei der Scheckübergabe, von links: Reinhard Hemann (2. Vorsitzender), MarinaNeuer und alter Vorstand bei der Scheckübergabe, von links: Reinhard Hemann (2. Vorsitzender), Marina
Sporleder (neue 2. Kassiererin), Chantal Lange (1. Kassiererin), Doris Blömker (Vorsitzende), Frank RabeSporleder (neue 2. Kassiererin), Chantal Lange (1. Kassiererin), Doris Blömker (Vorsitzende), Frank RabeSporleder (neue 2. Kassiererin), Chantal Lange (1. Kassiererin), Doris Blömker (Vorsitzende), Frank RabeSporleder (neue 2. Kassiererin), Chantal Lange (1. Kassiererin), Doris Blömker (Vorsitzende), Frank RabeSporleder (neue 2. Kassiererin), Chantal Lange (1. Kassiererin), Doris Blömker (Vorsitzende), Frank Rabe
(Volksbank Plus, Levern), Katharina Niestrath-Buschmann (ehem. 2. Kasiererin) und Uta Gesenhues(Volksbank Plus, Levern), Katharina Niestrath-Buschmann (ehem. 2. Kasiererin) und Uta Gesenhues(Volksbank Plus, Levern), Katharina Niestrath-Buschmann (ehem. 2. Kasiererin) und Uta Gesenhues(Volksbank Plus, Levern), Katharina Niestrath-Buschmann (ehem. 2. Kasiererin) und Uta Gesenhues(Volksbank Plus, Levern), Katharina Niestrath-Buschmann (ehem. 2. Kasiererin) und Uta Gesenhues
(Schriftführerin). Foto: Dorfgemeinschaft(Schriftführerin). Foto: Dorfgemeinschaft(Schriftführerin). Foto: Dorfgemeinschaft(Schriftführerin). Foto: Dorfgemeinschaft(Schriftführerin). Foto: Dorfgemeinschaft

Twiehausen. Gut besucht ist die
Jahreshauptversammlung der
Dorfgemeinschaft Twiehausen
gewesen. Die Vorsitzende Do-
ris Blömker stellt im Jahresbe-
richt vor, was alles von enga-
gierten Mitgliedern der Dorf-
gemeinschaft und der Gemein-
de Stemwede zum Wohl des
Dorfes geschaffen wurde.
Nach der Gründungsversamm-
lung des Vereins Ende 2022 be-
ginnen der Ausbau und die Ge-
staltung außen und innen An-
fang 2023. Das Datum der ge-
planten Fertigstellung der Bau-
maßnahmen zum 31. Dezember
2023 kann nicht eingehalten
werden, die Frist wird verlän-
gert.
Im Herbst 2023 bauen Vereins-
mitglieder in Eigenleistung den
Pavillon auf, es werden Blumen-
zwiebeln gesteckt. Am 19. April
2024 wird der Rollrasen gelegt,
Jan-Chris Meyer montiert die
von ihm hergestellten Sitzbän-
ke und Tische, so dass am 1.
Mai der öffentliche Spielplatz
durch den Bürgermeister ein-
geweiht werden kann. Zahlrei-

che Besucherinnen und Besu-
cher feiern mit. Die örtlichen
Vereine unterstützen den Vor-
stand des Dorfgemeinschafts-
hauses.
Im Juli/August wird das große
Vordach aufgebaut. Die Hollwe-
der Schützen installieren den
Schießstand im oberen Raum.

Die Turnerinnen des HSC neh-
men den Sport im Dorfgemein-
schaftshaus wieder auf.
Am 5. Oktober findet das Kreis-
königinnen-Schießen, vom
Schützenverein Hollwede als
diesjähriger Ausrichter organi-
siert, im Gebäude statt.
Der Förderantrag „Heimat und
Natur achten - Aus der Dorfge-
schichte lernen: Theodor Kraus-
bauer-Forum“ an die LAG Aue-
land e.V. wird genehmigt. Der
Verein stattet mit den Förder-
mitteln die Räumlichkeiten aus.
Das Gebäude schmückt ab De-
zember ein Relief auf einer
Sandsteinplatte zum Gedenken
an Theodor Krausbauer.
Doris Blömker bedankt sich bei
allen Helferinnen und Helfern
für die hohe Anzahl an ehren-
amtlich geleisteten Arbeits-
stunden.
Besonders erfreut ist die Dorf-
gemeinschaft an diesem Abend
über die großzügige Spende der

Volksbank PLUS eG. Levern, die
von Frank Rabe an die Vorsit-
zende Doris Blömker überreicht
wird.
Die Wahlen bestätigen die gute
Arbeit des Vorstandes, es er-
folgt eine Wiederwahl aller Vor-
standsmitglieder. Die zweite
Kassiererin Katharina Nies-
trath-Buschmann, muss leider
aus persönlichen Gründen ihr
Amt niederlegen. Marina Spor-
leder erklärt sich bereit, die
stellvertretende Kassenführung
zu übernehmen.
Doris Blömker gratuliert den
gewählten Vorstandsmitglie-
dern und freut sich auf die wei-
tere gute Zusammenarbeit. Sie
weist hin auf Aktionen, die noch
geplant sind wie die Dorfweih-
nacht am 21. Dezember ab 17
Uhr, die Aktion Saubere Land-
schaft im März und das Dorfge-
meinschaftsfest am 1. Mai. Der
junge Verein freut sich weiterhin
über neue Mitglieder.



Stemweder Bote | 52. Jahrgang | Nr. 49 | Samstag, 14. Dezember 2024 | Kw 50 | Rautenberg Media 31

Sportschützen feiern Siegerehrung
Rosa Janwlecke von der Schützengilde Varl erreicht bei Europameisterschaft in Österreich
beim Bogenschießen den dritten Platz - Reinhard Sonnet vom Schützenverein Oppenwehe
ist Deutscher Meister in der Disziplin Kleinkaliber

Sportlerehrung Schützenkreis Lübbecke (von links): Kreissportleiter Günter Sprado, Emilia Tiemann, Rosa Janwlecke, Margarete Wagenfeld, ReinhardSportlerehrung Schützenkreis Lübbecke (von links): Kreissportleiter Günter Sprado, Emilia Tiemann, Rosa Janwlecke, Margarete Wagenfeld, ReinhardSportlerehrung Schützenkreis Lübbecke (von links): Kreissportleiter Günter Sprado, Emilia Tiemann, Rosa Janwlecke, Margarete Wagenfeld, ReinhardSportlerehrung Schützenkreis Lübbecke (von links): Kreissportleiter Günter Sprado, Emilia Tiemann, Rosa Janwlecke, Margarete Wagenfeld, ReinhardSportlerehrung Schützenkreis Lübbecke (von links): Kreissportleiter Günter Sprado, Emilia Tiemann, Rosa Janwlecke, Margarete Wagenfeld, Reinhard
Sonnet, Willfried Spreen, Silke Arning, Jürgen Schweppe, Siegward Steinkamp und Kreisvorsitzender Karl-Heinz Bollmeier. Foto: Axel KrögerSonnet, Willfried Spreen, Silke Arning, Jürgen Schweppe, Siegward Steinkamp und Kreisvorsitzender Karl-Heinz Bollmeier. Foto: Axel KrögerSonnet, Willfried Spreen, Silke Arning, Jürgen Schweppe, Siegward Steinkamp und Kreisvorsitzender Karl-Heinz Bollmeier. Foto: Axel KrögerSonnet, Willfried Spreen, Silke Arning, Jürgen Schweppe, Siegward Steinkamp und Kreisvorsitzender Karl-Heinz Bollmeier. Foto: Axel KrögerSonnet, Willfried Spreen, Silke Arning, Jürgen Schweppe, Siegward Steinkamp und Kreisvorsitzender Karl-Heinz Bollmeier. Foto: Axel Kröger

Oppenwehe / Altkreis Lübbecke.
Die Sportschützen aus dem Schüt-
zenkreis Lübbecke haben sich in
Meiers Deele versammelt, um die
Siegerehrung für das Jahr 2024
vorzunehmen.
Zu den Gratulanten gehörten der
Kreisvorsitzende Karl-Heinz Boll-
meier, der Kreisportleiter Günter
Sprado, sein Stellvertreter Ralf
Eikenhorst, Die Damenleiterin
Heike Vogt, die stellvertretende
Damenleiterin Silke Metz sowie
der Leiter der WSB-Talentinsel
Eckhard Seeker. Vom Westfäli-
schen Schützenbund (WSB) war
der Bezirksvorsitzende Rüdiger
Eichhorn und der Bezirkssportlei-
ter Konrad Adamitz angereist, um
den Sportschützen zu ihren her-
vorragenden Leistungen zu gra-
tulieren.
Günter Sprado berichtete stolz,
dass Rosa Janwlecke von der
Schützengilde Varl, bei der Euro-Euro-Euro-Euro-Euro-
pameisterschaftpameisterschaftpameisterschaftpameisterschaftpameisterschaft in Österreich
beim Bogenschießen den dritten
Platz erreichte. Bei der DeutschenDeutschenDeutschenDeutschenDeutschen
MeisterschaftMeisterschaftMeisterschaftMeisterschaftMeisterschaft wurde sie im WA

3D Bogen Deutsche Meisterin.
Aus dem Schützenkreis Lübbecke
haben 17 Schützen an den ver-
schiedenen Disziplinen der Deut-
schen Meisterschaften teilge-
nommen.
Deutscher Meister in der Diszi-Deutscher Meister in der Diszi-Deutscher Meister in der Diszi-Deutscher Meister in der Diszi-Deutscher Meister in der Diszi-
plin Kleinkaliber 50 Meter plin Kleinkaliber 50 Meter plin Kleinkaliber 50 Meter plin Kleinkaliber 50 Meter plin Kleinkaliber 50 Meter Aufla-Aufla-Aufla-Aufla-Aufla-
gegegegege wurde bei den Herren III Rein-
hard Sonnet vom Schützenverein
Oppenwehe.
Deutscher Deutscher Deutscher Deutscher Deutscher VVVVVizemeisterizemeisterizemeisterizemeisterizemeister in der Dis-
ziplin 100 Meter Kleinkaliber Auf-
lage wurde bei den Herren III Rein-
hard Sonnet bei den Herren 4
Wilfried Spreen. Beide Schützen
sind vom Schützenverein Oppen-
wehe.
In der Kreisliga Luftgewehr Kreisliga Luftgewehr Kreisliga Luftgewehr Kreisliga Luftgewehr Kreisliga Luftgewehr Auf-Auf-Auf-Auf-Auf-
lagelagelagelagelage ist Gerrit Wand vom Stem-
weder Schützenverein Westrup
der beste Schütze. Platz zwei si-
chert sich Detlef Hauptmeier vom
Schützenverein Gut Schuss Hol-
sen. Aud dem dritten Platz ist Sieg-
ward Steinkamp vom Schützen-
verein Oppenwehe.
In der MannschaftswertungMannschaftswertungMannschaftswertungMannschaftswertungMannschaftswertung ge-
winnt der Schützenverein Oppen-

wehe mit den Schützen Reinhard
Sonnet, Siegward Steinkamp und
Wilfried Spreen. Platz zwei geht
an die Schützengesellschaft Es-
pelkamp I mit den Schützen Fried-
helm Wilhelm Grotegut, Jürgen
Kather und Reinhard Schmitt. Auch
der dritte Platz geht an die Schüt-
zengesellschaft Espelkamp II mit
den Schützen Gerhard Hund, Elke
Lömker-Schmitt und Michael Pfitz-
ner.
Der Kreissportleiter Günter Spra-
do freute sich auch über die vie-
len Titel bei den Bezirk- und Lan-
desmeisterschaften, die von den
Schützen aus dem Schützenkreis
Lübbecke gewonnen wurden.
Besonders stolz sind die Schüt-
zen darüber, dass Michael Pfitz-
ner von der Schützengesellschaft
Espelkamp der LandeskönigLandeskönigLandeskönigLandeskönigLandeskönig ge-
worden ist.
Der Rundenwettkampfleiter Her-
mann Buschmann und der Kreis-
jugendleiter Stefan Framke durf-
ten während der Jugendversamm-Jugendversamm-Jugendversamm-Jugendversamm-Jugendversamm-
lung 52 Schützen in 10 Diszipli-lung 52 Schützen in 10 Diszipli-lung 52 Schützen in 10 Diszipli-lung 52 Schützen in 10 Diszipli-lung 52 Schützen in 10 Diszipli-
nennennennennen ehren.

Bei den Rundenwettkämpfen in
der WinterrundeWinterrundeWinterrundeWinterrundeWinterrunde der Schützen
wurden 10 Disziplinen ausgetra-
gen und 108 Schützen ausgezeich-
net. In der SommerrundeSommerrundeSommerrundeSommerrundeSommerrunde waren
es 9 Disziplinen und 81 Schützen.
Für das nächste Jahr wurden
bereits folgende Termine bekannt
gegeben:
Der SachkundelehrgangSachkundelehrgangSachkundelehrgangSachkundelehrgangSachkundelehrgang findet im
Schießsportzentrum Oppenwehe
am 1. und 2. Februar sowie am 15.
und 16. Februar 2025 statt. An-
meldung bitte bei Günter Sprado.
(guenter.sprado@schuetzenkreis-
luebbecke.de)
Ein Lehrgang für die Disziplin Luft-Lehrgang für die Disziplin Luft-Lehrgang für die Disziplin Luft-Lehrgang für die Disziplin Luft-Lehrgang für die Disziplin Luft-
gewehr gewehr gewehr gewehr gewehr AuflageAuflageAuflageAuflageAuflage findet am 10. Fe-
bruar 2025 in Oppenwehe statt.
Anmeldungen bitte bei der Da-
menleiterin Heike Vogt
(he ike.vogt@schuetzenkre is-
luebbecke.de)
Die TTTTTatentinsel vom atentinsel vom atentinsel vom atentinsel vom atentinsel vom WWWWWestfälischenestfälischenestfälischenestfälischenestfälischen
SchützenbundSchützenbundSchützenbundSchützenbundSchützenbund wird regelmäßig
durchgeführt. Hierfür nimmt Eck-
hard Seeker die Anmeldungen an.
(eckhard.seeker@schuetzenkreis-
luebbecke.de)
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Neue Gesichter im Vereinsvorstand
Wahlen beim SV Reiningen: Tobias Horstmann neuer zweiter Vorsitzender -
Jörg Angelbeck scheidet nach 24 Jahren aus

Vorsitzender Carsten Öhlschläger (rechts) wünschte dem neu gewähl-Vorsitzender Carsten Öhlschläger (rechts) wünschte dem neu gewähl-Vorsitzender Carsten Öhlschläger (rechts) wünschte dem neu gewähl-Vorsitzender Carsten Öhlschläger (rechts) wünschte dem neu gewähl-Vorsitzender Carsten Öhlschläger (rechts) wünschte dem neu gewähl-
ten zweiten Vorsitzenden Tobias Horstmann viel Glück, eine gute Handten zweiten Vorsitzenden Tobias Horstmann viel Glück, eine gute Handten zweiten Vorsitzenden Tobias Horstmann viel Glück, eine gute Handten zweiten Vorsitzenden Tobias Horstmann viel Glück, eine gute Handten zweiten Vorsitzenden Tobias Horstmann viel Glück, eine gute Hand
und eine gute Zusammenarbeit. Fotos: SV Reiningenund eine gute Zusammenarbeit. Fotos: SV Reiningenund eine gute Zusammenarbeit. Fotos: SV Reiningenund eine gute Zusammenarbeit. Fotos: SV Reiningenund eine gute Zusammenarbeit. Fotos: SV Reiningen

Die neu- und wiedergewählten Vorstandsmitglieder des Schützenvereins Reiningen (von links): SebastianDie neu- und wiedergewählten Vorstandsmitglieder des Schützenvereins Reiningen (von links): SebastianDie neu- und wiedergewählten Vorstandsmitglieder des Schützenvereins Reiningen (von links): SebastianDie neu- und wiedergewählten Vorstandsmitglieder des Schützenvereins Reiningen (von links): SebastianDie neu- und wiedergewählten Vorstandsmitglieder des Schützenvereins Reiningen (von links): Sebastian
Horstmann, Peter Stockmann, Michael Meier, Jörg Westerkamp, Markus Hünnecke, Tobias Horstmann,Horstmann, Peter Stockmann, Michael Meier, Jörg Westerkamp, Markus Hünnecke, Tobias Horstmann,Horstmann, Peter Stockmann, Michael Meier, Jörg Westerkamp, Markus Hünnecke, Tobias Horstmann,Horstmann, Peter Stockmann, Michael Meier, Jörg Westerkamp, Markus Hünnecke, Tobias Horstmann,Horstmann, Peter Stockmann, Michael Meier, Jörg Westerkamp, Markus Hünnecke, Tobias Horstmann,
Vorsitzender Carsten Öhlschläger und Heike Vogt.Vorsitzender Carsten Öhlschläger und Heike Vogt.Vorsitzender Carsten Öhlschläger und Heike Vogt.Vorsitzender Carsten Öhlschläger und Heike Vogt.Vorsitzender Carsten Öhlschläger und Heike Vogt.

Die Beförderten (von links): Tobias Horstmann, Jörg Westerkamp, NiklasDie Beförderten (von links): Tobias Horstmann, Jörg Westerkamp, NiklasDie Beförderten (von links): Tobias Horstmann, Jörg Westerkamp, NiklasDie Beförderten (von links): Tobias Horstmann, Jörg Westerkamp, NiklasDie Beförderten (von links): Tobias Horstmann, Jörg Westerkamp, Niklas
Angelbeck, Lena Windhorn, Toni Celin Hüsener, Kim Pascal Rische undAngelbeck, Lena Windhorn, Toni Celin Hüsener, Kim Pascal Rische undAngelbeck, Lena Windhorn, Toni Celin Hüsener, Kim Pascal Rische undAngelbeck, Lena Windhorn, Toni Celin Hüsener, Kim Pascal Rische undAngelbeck, Lena Windhorn, Toni Celin Hüsener, Kim Pascal Rische und
Irmgard Lohoff mit dem Vorsitzenden Carsten Öhlschläger.Irmgard Lohoff mit dem Vorsitzenden Carsten Öhlschläger.Irmgard Lohoff mit dem Vorsitzenden Carsten Öhlschläger.Irmgard Lohoff mit dem Vorsitzenden Carsten Öhlschläger.Irmgard Lohoff mit dem Vorsitzenden Carsten Öhlschläger.

Reiningen. „Für viele hat in diesen
Zeiten ein harmonisches Privatle-
ben an Bedeutung gewonnen. Un-
ser Verein ist ein guter Ausgleich
zum Alltag“, sagte Carsten Öhl-
schläger, Vorsitzender des SV Rei-
ningen, während der Jahreshaupt-
versammlung.
Gerade deshalb sei es dem Vor-
stand wichtig, Wünsche und Inter-
essen der Mitglieder umzusetzen,
das Vereinsleben schön zu gestal-
ten. „Wir machen es uns nicht
immer leicht - dahinter stecken
viel Zeit und Arbeit, was nicht
immer selbstverständlich sein soll-
te“, so der Vorsitzende weiter. Er
sprach dem Team an seiner Seite
und den Helfern ein großes Lob für
die vertrauensvolle und zuverläs-
sige Zusammenarbeit aus.
Nach 24 Jahren ausgeschiedenNach 24 Jahren ausgeschiedenNach 24 Jahren ausgeschiedenNach 24 Jahren ausgeschiedenNach 24 Jahren ausgeschieden
Im Vorstand der Reininger Schüt-
zen gibt es einige Änderungen. Der
zweite Vorsitzende Jörg Angelb-
eck scheidet nach 24 Jahren Vor-
standsarbeit aus. Er war zwölf Jah-
re erster Kommandeur und weite-
re zwölf Jahre zweiter Vorsitzen-
der. Sein Nachfolger ist Zugführer
Tobias Horstmann.
Andreas Quebe, erster Zugführer
Zug 1, verlässt den Vorstand
ebenfalls nach 24 Jahren Mitar-
beit. Auch der zweite Zugführer Zug
3, Jürgen Vogt, übt sein Amt nicht
weiter aus. Er war 22 Jahre lang im
Vorstand aktiv. Die Positionen wer-
den nicht neu besetzt, da die Zügeda die Zügeda die Zügeda die Zügeda die Züge
1 und 3 zusammengelegt werden.1 und 3 zusammengelegt werden.1 und 3 zusammengelegt werden.1 und 3 zusammengelegt werden.1 und 3 zusammengelegt werden.
Der dritte Fahnenträger Philipp
Lohmeier legt sein Mandat
ebenfalls nieder. Neugewählt wur-

de für dieses Amt Michael Meier.
Fahnenträger Markus Hünnecke
übernimmt zusätzlich das Amt des
vierten Schießwarts. Zum neuen
ersten Zugführer Zug 2 wurde Jörg
Westerkamp gewählt.
Wieder gewählt wurden: erster
Zugführer Zug 4 Tobias Reitmeyer,
Kompanieführer Zug 1 und 3 Uwe
Bochannek, zweiter Fahnenträger
Stefan Meier, erste Kassiererin
Heike Vogt, erster Schriftführer
Peter Stockmann und Beisitzer
Sebastian Horstmann.
Carsten Öhlschläger bedankte sich
bei allen Ausgeschiedenen für die
langjährige gute und vertrauens-
volle Zusammenarbeit. Ein beson-
derer Dank galt Jörg Angelbeck:
„Du warst mehr als der zweite Vor-
sitzende an meiner Seite. Ich konn-
te mich immer auf dich verlassen
und es hat immer Spaß gemacht

mit dir.“ Er wünschte allen neu
Gewählten ein gutes Händchen.
Neben den Neben den Neben den Neben den Neben den WWWWWahlen standen dieahlen standen dieahlen standen dieahlen standen dieahlen standen die
Beförderung mit als HöhepunktBeförderung mit als HöhepunktBeförderung mit als HöhepunktBeförderung mit als HöhepunktBeförderung mit als Höhepunkt
auf der auf der auf der auf der auf der Agenda für diesen Agenda für diesen Agenda für diesen Agenda für diesen Agenda für diesen Abend.Abend.Abend.Abend.Abend.
Folgende Vereinsmitglieder wur-
den befördert: Gefreite: Lucy
Drees, Miriam Haupt, Ann-Catrin
Schmedt-Otte, Julia Wichering, Ste-
fan Haupt, Kim-Pascal Rische, And-
re Wichering;
Obergefreite: Daniela Mikner, Lena
Windhorn, Niklas Angelbeck;
Unteroffizier:Toni Celine Hüsener;
Feldwebel: Carsten Finger, Jörn
Reddehase, Thorsten Wichert;
Oberfeldwebel: Irmgard Lohoff, Sa-

bine Rennegarbe; Hauptfeldwebel:
Jürgen Paul; Hauptmann: Andreas
Quebe, Jürgen Vogt; Leutnant: Jörg
Westerkamp, Michael Meier; Ma-
jor: Tobias Horstmann.
Ein Vereinsmitglied stellte einen
Antrag. Das Dorfpokalschießen sollDas Dorfpokalschießen sollDas Dorfpokalschießen sollDas Dorfpokalschießen sollDas Dorfpokalschießen soll
auf ein Straßenschießen umgestal-auf ein Straßenschießen umgestal-auf ein Straßenschießen umgestal-auf ein Straßenschießen umgestal-auf ein Straßenschießen umgestal-
tet werdentet werdentet werdentet werdentet werden. Die Versammlung
stimmte dem Antrag zu, für 2025
muss das Vorhaben dann noch de-
tailliert geplant vorbereitet werden.
Die nächsten Die nächsten Die nächsten Die nächsten Die nächsten TTTTTermineermineermineermineermine
Die nächsten Termine der Reinin-
ger Schützen: 7. Dezember bis 6.
Januar, Betriebsruhe; Samstag, 18.
Januar, Winterball.
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SV Oppenwehe lädt zur Jahreshauptversammlung
Wahlen des 1. Vorsitzenden und des Bataillonsadjutantes
Der Schützenverein Oppenwehe
Sportschützen 1920 e.V. lädt alle
Mitglieder form- und fristgerecht
zur Generalversammlung für
das Geschäftsjahr 2024 ein.
Beginn der Versammlung ist
Samstag, 11 Januar 2025 um
20 Uhr auf dem Saal von
„Meier´s Deele“. Die Tagesord-
nung wurde auf einer Sitzung
des Gesamtvorstand am 21.

November einstimmig verab-
schiedet.
Der Vorstand möchte noch
einmal darauf hinweisen, dass
das Protokoll zur letzten Gene-
ralversammlung vom 13. Janu-
ar auf der Vereinshomepage
(http://www.schuetzenverein-
oppenwehe.de) eingesehen
werden kann. Zusätzlich wer-
den weitere Exemplare auf der

kommenden Versammlung aus-
liegen.
Anträge sollten unverzüglich,
müssen spätestens jedoch bis 14
Tage vor der Versammlung in
schriftlicher Form (auch per E-
Mail) beim geschäftsführenden
Vorstand eingereicht werden.
Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten, da wichtige Vorstand-
wahlen anstehen. So stehen un-

ter anderem die Wahlen des 1.
Vorsitzenden sowie des Batail-
lonsadjutantes auf der Tages-
ordnung.
Der Vorstand des SV Oppenwe-
he wünscht vorab allen Vereins-
mitgliedern, Familien und Freun-
den eine besinnliche Weih-
nachtszeit, Gesundheit und einen
erfolgreichen Start ins neue Jahr
2025.

Hüder Weihnachtsmärchen lockt auch den Nikolaus
Beschaulicher Weihnachtsmarkt im Ortskern mit vielen Besuchern
HÜDE (hm). Einmal mehr lockte
der beschauliche Weihnachts-
markt „Hüder Weihnachtsmär-
chen“ viele Besucher für zwei
Tage in den heimeligen Ort di-
rekt am Dümmer See. Weihnacht-
lich geschmückte Holzhütten lie-
ßen den Dorfplatz erstrahlen,
Kinderkarussell und Kunsthand-
werk sorgten für Kurzweil bei
groß und klein.
Mit Einbruch der Dunkelheit hat-
te sich auch der Nikolaus seinen
Weg in die kleine Budenstadt ge-
bahnt, verteilte Süßigkeiten an
die Kinder und war sowieso gern-
gesehener Gast. Der kleine Weih-
nachtsmarkt im Ortskern wird seit
dem Jahr 2000 von Mitgliedern
des Hüder Dorfvereins organi-
siert. Viel Unterstützung gibt es
von örtlichen Vereinen. Der beschauliche Weihnachtsmarkt im Hüder Ortskern füllte sich im Laufe des Nachmittags zusehends.Der beschauliche Weihnachtsmarkt im Hüder Ortskern füllte sich im Laufe des Nachmittags zusehends.Der beschauliche Weihnachtsmarkt im Hüder Ortskern füllte sich im Laufe des Nachmittags zusehends.Der beschauliche Weihnachtsmarkt im Hüder Ortskern füllte sich im Laufe des Nachmittags zusehends.Der beschauliche Weihnachtsmarkt im Hüder Ortskern füllte sich im Laufe des Nachmittags zusehends.

Schönes Kunsthandwerk begeisterte die Besucher beim Hüder Weih-Schönes Kunsthandwerk begeisterte die Besucher beim Hüder Weih-Schönes Kunsthandwerk begeisterte die Besucher beim Hüder Weih-Schönes Kunsthandwerk begeisterte die Besucher beim Hüder Weih-Schönes Kunsthandwerk begeisterte die Besucher beim Hüder Weih-
nachtsmarkt.nachtsmarkt.nachtsmarkt.nachtsmarkt.nachtsmarkt. Jede Menge Wolliges galt es beim Hüder Weihnachtsmärchen zu entdecken.Jede Menge Wolliges galt es beim Hüder Weihnachtsmärchen zu entdecken.Jede Menge Wolliges galt es beim Hüder Weihnachtsmärchen zu entdecken.Jede Menge Wolliges galt es beim Hüder Weihnachtsmärchen zu entdecken.Jede Menge Wolliges galt es beim Hüder Weihnachtsmärchen zu entdecken.
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Anzeige

„Eine abwechslungsreiche und erfüllende Aufgabe“
Schulbegleiter der Ambulanten Pädagogischen Lebenshilfen verstehen sich als
Brückenbauer inklusiver Bildung - Verstärkung fürs Team gesucht

Inklusion ist über alle Schularten hinweg längst Alltag. Das Problem: Es fehlt an erfahrenen und empathischenInklusion ist über alle Schularten hinweg längst Alltag. Das Problem: Es fehlt an erfahrenen und empathischenInklusion ist über alle Schularten hinweg längst Alltag. Das Problem: Es fehlt an erfahrenen und empathischenInklusion ist über alle Schularten hinweg längst Alltag. Das Problem: Es fehlt an erfahrenen und empathischenInklusion ist über alle Schularten hinweg längst Alltag. Das Problem: Es fehlt an erfahrenen und empathischen
Schulbegleitern. Nicole Angelbeck, Leiterin der Schulassistenz bei AmPäL, und Teamleiter Lars RußwormSchulbegleitern. Nicole Angelbeck, Leiterin der Schulassistenz bei AmPäL, und Teamleiter Lars RußwormSchulbegleitern. Nicole Angelbeck, Leiterin der Schulassistenz bei AmPäL, und Teamleiter Lars RußwormSchulbegleitern. Nicole Angelbeck, Leiterin der Schulassistenz bei AmPäL, und Teamleiter Lars RußwormSchulbegleitern. Nicole Angelbeck, Leiterin der Schulassistenz bei AmPäL, und Teamleiter Lars Rußworm
sind daher auf der Suche nach Verstärkung für ihr Team.sind daher auf der Suche nach Verstärkung für ihr Team.sind daher auf der Suche nach Verstärkung für ihr Team.sind daher auf der Suche nach Verstärkung für ihr Team.sind daher auf der Suche nach Verstärkung für ihr Team.

Samtgemeinde Lemförde. Autis-
mus, Lernschwächen oder eine
körperliche Beeinträchtigung: Die
Zahl der geförderten Schülerinnen
und Schüler ist in den vergange-
nen zehn Jahren um rund 20 Pro-
zent gestiegen. Etwa 560.000 Kin-
der und Jugendliche erhalten so
aktuell eine Schulbegleitung.
Immer mehr von ihnen besuchen
eine Regelschule - auch in unse-
rer Region. Inklusion ist also über
alle Schularten hinweg längst All-
tag. Eine gute Nachricht! Das Pro-
blem: Es fehlt an erfahrenen und
empathischen Schulbegleitern.
Dabei ist dieser Beruf nicht nur
erfüllend und abwechslungsreich,
sondern bietet auch spannende
berufliche Chancen - etwa bei den
Ambulanten Pädagogischen Le-
benshilfen (AmPäL).
„Schulbegleiter sind echte All-
roundtalente“, erklärt Nicole An-
gelbeck, Leiterin der Schulassis-
tenz bei AmPäL. „Sie helfen den
Kindern dabei den Schulalltag zu

meistern, soziale Kompetenzen
auszubauen und sind bei Pro-
blemen ein persönlicher An-
sprechpartner.“ Entsprechend
vielseitig sei der Job, der neben
den Kindern, Jugendlichen und
ihren Familien auch die Schulen
selbst entlastet. Denn Lehrkräf-
te können sich so stärker auf
den Unterricht konzentrieren,
während die Schulbegleitung auf
die individuellen Bedürfnisse
des Kindes eingeht. Für die be-
troffenen Schülerinnen und
Schüler bedeutet dies nicht nur
Unterstützung, sondern auch
eine Chance, Selbstvertrauen
aufzubauen und eigenständiger
zu werden.
„Bei AmPäL sind wir immer auf
der Suche nach Menschen, die
sich als Schulbegleitung enga-
gieren möchten“, betont die Be-
reichsleiterin. „Neben Flexibili-
tät sei besonders die Freude an
der Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen wichtig. „Pädagogi-
sches Wissen vermitteln wir über
intensive Weiterbildungen. Dazu
gehören auch Fortbildungen zu
Themen wie Autismus-Spektrum-
Störungen oder Verhaltensauffäl-
ligkeiten“, so Nicole Angelbeck.
Ebenfalls spannend: Da sich die
Arbeitszeiten am Stundenplan
der Schule orientieren, sei die
Vereinbarkeit von Familie und
Beruf ein echter Vorteil dieser
Arbeit. „Wer den Einstieg in so-
ziale Berufe sucht, hat als Schul-
begleitung hervorragende Mög-
lichkeiten erste Erfahrungen zu
sammeln und sich weiterzuent-
wickeln. Bei AmPäL kann man
so wirklich etwas bewegen - für
die Inklusion und für das eigene
Berufsleben.“
Sie möchten mehr über dieSie möchten mehr über dieSie möchten mehr über dieSie möchten mehr über dieSie möchten mehr über die
Schulbegleitung erfahren oderSchulbegleitung erfahren oderSchulbegleitung erfahren oderSchulbegleitung erfahren oderSchulbegleitung erfahren oder
sogar selbst als Schulbegleitungsogar selbst als Schulbegleitungsogar selbst als Schulbegleitungsogar selbst als Schulbegleitungsogar selbst als Schulbegleitung
arbeiten? arbeiten? arbeiten? arbeiten? arbeiten? Wir freuen uns auf Ih-Wir freuen uns auf Ih-Wir freuen uns auf Ih-Wir freuen uns auf Ih-Wir freuen uns auf Ih-
ren ren ren ren ren Anruf oder eine Nachricht.Anruf oder eine Nachricht.Anruf oder eine Nachricht.Anruf oder eine Nachricht.Anruf oder eine Nachricht.
Nicole Nicole Nicole Nicole Nicole Angelbeck,Angelbeck,Angelbeck,Angelbeck,Angelbeck,
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 05474 8903333,
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail: n.angelbeck@ampael.de
/ ambulante-hilfen@ampael.de

Schulbegleiter helfen Kindern dabei den Schulalltag zu meistern,Schulbegleiter helfen Kindern dabei den Schulalltag zu meistern,Schulbegleiter helfen Kindern dabei den Schulalltag zu meistern,Schulbegleiter helfen Kindern dabei den Schulalltag zu meistern,Schulbegleiter helfen Kindern dabei den Schulalltag zu meistern,
soziale Kompetenzen auszubauen und sind bei Problemen ein persön-soziale Kompetenzen auszubauen und sind bei Problemen ein persön-soziale Kompetenzen auszubauen und sind bei Problemen ein persön-soziale Kompetenzen auszubauen und sind bei Problemen ein persön-soziale Kompetenzen auszubauen und sind bei Problemen ein persön-
licher Ansprechpartner. Fotos: AmPäLlicher Ansprechpartner. Fotos: AmPäLlicher Ansprechpartner. Fotos: AmPäLlicher Ansprechpartner. Fotos: AmPäLlicher Ansprechpartner. Fotos: AmPäL
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Schöner kann es nicht weihnachten
Dezemberträume an der St. Johannis-Kirche locken mit vielen Aktionen

Der Engel Schneechen begleitete den Weihnachtsmann und sammelte die Wunschzettel von Erik, Line undDer Engel Schneechen begleitete den Weihnachtsmann und sammelte die Wunschzettel von Erik, Line undDer Engel Schneechen begleitete den Weihnachtsmann und sammelte die Wunschzettel von Erik, Line undDer Engel Schneechen begleitete den Weihnachtsmann und sammelte die Wunschzettel von Erik, Line undDer Engel Schneechen begleitete den Weihnachtsmann und sammelte die Wunschzettel von Erik, Line und
Ida ein.Ida ein.Ida ein.Ida ein.Ida ein.

Viktoria, Feline und Sophie von der Freien evangelischen GemeindeViktoria, Feline und Sophie von der Freien evangelischen GemeindeViktoria, Feline und Sophie von der Freien evangelischen GemeindeViktoria, Feline und Sophie von der Freien evangelischen GemeindeViktoria, Feline und Sophie von der Freien evangelischen Gemeinde
Rahden hatten Kekse gebacken und verkauften sie auf dem Weihnachts-Rahden hatten Kekse gebacken und verkauften sie auf dem Weihnachts-Rahden hatten Kekse gebacken und verkauften sie auf dem Weihnachts-Rahden hatten Kekse gebacken und verkauften sie auf dem Weihnachts-Rahden hatten Kekse gebacken und verkauften sie auf dem Weihnachts-
markt.markt.markt.markt.markt.

Im Schatten der St. Johannis-Kirche sagten die Kinder Gedichte auf oderIm Schatten der St. Johannis-Kirche sagten die Kinder Gedichte auf oderIm Schatten der St. Johannis-Kirche sagten die Kinder Gedichte auf oderIm Schatten der St. Johannis-Kirche sagten die Kinder Gedichte auf oderIm Schatten der St. Johannis-Kirche sagten die Kinder Gedichte auf oder
sangen Weihnachtslieder mit dem Weihnachtsmann und seinem Engelsangen Weihnachtslieder mit dem Weihnachtsmann und seinem Engelsangen Weihnachtslieder mit dem Weihnachtsmann und seinem Engelsangen Weihnachtslieder mit dem Weihnachtsmann und seinem Engelsangen Weihnachtslieder mit dem Weihnachtsmann und seinem Engel
Schneechen. Die kleine Ida sang „O Tannenbaum“.Schneechen. Die kleine Ida sang „O Tannenbaum“.Schneechen. Die kleine Ida sang „O Tannenbaum“.Schneechen. Die kleine Ida sang „O Tannenbaum“.Schneechen. Die kleine Ida sang „O Tannenbaum“.

RAHDEN (hm). Viele große und
kleine Bürger waren zu den De-
zemberträumen nach Rahden ge-
kommen, um die feierliche Ein-
stimmung auf das bevorstehende
Weihnachtsfest zu genießen. Zu
einem beliebten vorweihnachtli-
chen Treffpunkt hat er sich etab-
liert, der „Kleine Weihnachts-
markt“ an der St. Johannis-Kir-
che, den der Gewerbebund Rah-
den seit vielen Jahren initiiert.
Zum ersten Mal besuchte der
Weihnachtsmann gemeinsam mit
dem Engel Schneechen den be-
schaulichen Markt und gewann
im Nu die Herzen der Kinder. Der
Bärtige hatte nicht nur Weih-
nachtsgeschichten und kleine
Geschenke mitgebracht, er sam-
melt auch gemeinsam mit sei-
nem Engel die Wunschzettel der
Kinder ein.
Schleichpferde, eine neue Pup-
pe, ein Dino-Kuscheltier, ein
Kettcar, einen Boxsack und viele
Wünsche mehr hatten die Mäd-
chen und Jungen auf ihre Wunsch-
zettel geschrieben. Klein-Ida er-
zählte dem Weihnachtsmann,
dass sie so gerne Rollschuhe hät-
te. „Und sonst gar nichts“, sagte
die vierjährige ganz bescheiden.
Eine herzliche Aktion, bei der sich
Eltern und Großeltern manches
Mal die Glitzerperlen aus den
Augenwinkeln wischen mussten.
Aber nicht nur hier war viel los.
Überall in den Budenstraßen zwi-
schen den vielen weihnachtlich

geschmückten Holzhütten
herrschte reges Miteinander.
Hier bummelten die Besucher
zwischen Körnerkissen, Buch-
kunst, selbstgebackenen Plätz-
chen sowie Weihnachtsschmuck.
Hier lauschte man weihnachtli-
chen Klängen der Drehorgelspie-
ler, dem Posaunenchor, den En-
sembles des Gymnasiums Rah-
den und der A-Cappella-Gruppe
„The Christmas Carollers“ und

man gönnte sich nur zu gerne
das eine oder andere Heißge-
tränk, stillte den Hunger und hat-
te sich offensichtlich Einiges zu
erzählen.
Und auch das Wetter spielte mit.
Herrlicher Sonnenschein, Tempe-
raturen etwas über dem Gefrier-
punkt und windstill: was braucht
es mehr für einen gemütlichen
Bummel über einen beschauli-
chen Weihnachtsmarkt?
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Regenwasser trinken?
Wasseraufbereitung für Einfamilienhäuser

Wie selbstverständlich läuft bei uns das Wasser aus dem Hahn. Doch angesichts der Klimaveränderungen wirdWie selbstverständlich läuft bei uns das Wasser aus dem Hahn. Doch angesichts der Klimaveränderungen wirdWie selbstverständlich läuft bei uns das Wasser aus dem Hahn. Doch angesichts der Klimaveränderungen wirdWie selbstverständlich läuft bei uns das Wasser aus dem Hahn. Doch angesichts der Klimaveränderungen wirdWie selbstverständlich läuft bei uns das Wasser aus dem Hahn. Doch angesichts der Klimaveränderungen wird
es nicht ewig so weitergehen. Foto: PeopleImages/iStock/akz-oes nicht ewig so weitergehen. Foto: PeopleImages/iStock/akz-oes nicht ewig so weitergehen. Foto: PeopleImages/iStock/akz-oes nicht ewig so weitergehen. Foto: PeopleImages/iStock/akz-oes nicht ewig so weitergehen. Foto: PeopleImages/iStock/akz-o

Wie selbstverständlich läuft bei
uns das Wasser aus dem Hahn.
Doch angesichts der Klimaverän-
derungen wird es nicht ewig so
weitergehen. Aus immer mehr
Ländern werden in Trockenperio-
den Versorgungsengpässe gemel-
det und sogar in Deutschland sind
in den letzten Jahren die ersten
natürlichen Brunnen versiegt und
die ersten Wasserampeln stehen
auf „Rot“. Was viele Hausbesit-
zer gar nicht wissen: Mit einem
eigenen Regenwassernutzungs-
system können sie nicht nur die
Blumen gießen, sondern auch
selbst ihr Trinkwasser erzeugen.
Aufbereiten und sparenAufbereiten und sparenAufbereiten und sparenAufbereiten und sparenAufbereiten und sparen
„Die Aufbereitung des eigenen
Dachablaufwassers zu Trinkwas-
ser ist schon für ca. 10.000 Euro
realisierbar“, erklärt Oliver Rin-
gelstein, Geschäftsführer bei In-
tewa. „Unsere Aufbereitungsan-
lagen werden übrigens in den be-
stehenden Trinkwasserkreislauf
integriert, indem die vorliegende
Hausleitung genutzt wird. So müs-
sen im Haus weder Wände aufge-
stemmt oder Fliesen aufgeklopft
werden“, erklärt der Intewa-Ex-
perte. In der Aufbereitungsanlage
durchläuft das Regenwasser von

der Zisterne bis zum Wasserhahn
dann mehrere Reinigungsstufen.
Hierzu gehören Vorfiltration, Se-
dimentation, Ultrafiltration und
UV-Desinfektion. Dabei werden
Schmutz, Bakterien und Viren
ganz ohne chemische Zusätze zu-
verlässig zurückgehalten. Bei ei-
nem Wasserverbrauch von rund
130 m³ für drei Personen im Jahr
und einer Dachfläche von 120 m²
können schon bis zu 60 Prozent
des Trinkwassers durch Regen-
wasser ersetzt werden. Bei grö-
ßeren Dachflächen oder einer zu-
sätzlichen Grauwasserrecycling-

anlage kann man sogar fast was-
serautark werden. In einem Video
auf der Unternehmenswebsite
(www.intewa.de) wird die Privat-
anlage des Unternehmensgrün-
ders gezeigt.
Vorteile von Regenwasser für dieVorteile von Regenwasser für dieVorteile von Regenwasser für dieVorteile von Regenwasser für dieVorteile von Regenwasser für die
TTTTTrinkwrinkwrinkwrinkwrinkwasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
Ein großer Vorteil von Regenwas-
ser ist dessen gute Grundquali-
tät, denn es ist frei von Spuren-
stoffen wie beispielsweise Medi-
kamentenrückständen. Dazu
schont das extrem weiche Wasser
die Verbraucher und eine Enthär-
tungsanlage wird nicht benötigt.
Dezentrale Regenwasserspeicher

tragen zudem zum Überflutungs-
schutz bei. Die einfache Verfüg-
barkeit von Regenwasser als er-
neuerbare Ressource ist ein wei-
terer positiver Aspekt. Darüber
hinaus können Kosteneinsparun-
gen durch die Sammlung und Nut-
zung von Regenwasser erzielt
werden. Je nach Gebührenmodell
der Gemeinden kann sich eine
solche Anlage sogar finanziell
amortisieren. „Aufgrund der
immer länger anhaltenden Tro-
ckenperioden sollten die Regen-
wasserzisternen allerdings ausrei-
chend groß geplant werden“, rät
Ringelstein. (akz-o)

Ein großer Vorteil von Regenwasser ist dessen gute Grundqualität. Foto:Ein großer Vorteil von Regenwasser ist dessen gute Grundqualität. Foto:Ein großer Vorteil von Regenwasser ist dessen gute Grundqualität. Foto:Ein großer Vorteil von Regenwasser ist dessen gute Grundqualität. Foto:Ein großer Vorteil von Regenwasser ist dessen gute Grundqualität. Foto:
Intewa/akz-oIntewa/akz-oIntewa/akz-oIntewa/akz-oIntewa/akz-o
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·  Pflasterarbeiten ·  Gartengestaltung

·  Wurzelfräsen ·  Grabpflege

·  Baum- und Kronenpflege ( bis 30m)

·  Heckenschnitt

·  Freiflächen (Photovoltaik)
   freischneiden

·  Zaunbau

Mobil: 0170 -3 32 38 07

Flachdach langzeitsicher
nachhaltig sanieren

Systeme auf Flüssigkunststoff-Basis dichten Flächen unter GründächernSysteme auf Flüssigkunststoff-Basis dichten Flächen unter GründächernSysteme auf Flüssigkunststoff-Basis dichten Flächen unter GründächernSysteme auf Flüssigkunststoff-Basis dichten Flächen unter GründächernSysteme auf Flüssigkunststoff-Basis dichten Flächen unter Gründächern
genauso sicher ab wie Dachdurchdringungen für Ständer von PV-genauso sicher ab wie Dachdurchdringungen für Ständer von PV-genauso sicher ab wie Dachdurchdringungen für Ständer von PV-genauso sicher ab wie Dachdurchdringungen für Ständer von PV-genauso sicher ab wie Dachdurchdringungen für Ständer von PV-
Modulen. So haben auch zukünftige Generationen noch Freude amModulen. So haben auch zukünftige Generationen noch Freude amModulen. So haben auch zukünftige Generationen noch Freude amModulen. So haben auch zukünftige Generationen noch Freude amModulen. So haben auch zukünftige Generationen noch Freude am
Eigenheim. Foto: Dreet Production/gettyimages.com/Triflex/akz-oEigenheim. Foto: Dreet Production/gettyimages.com/Triflex/akz-oEigenheim. Foto: Dreet Production/gettyimages.com/Triflex/akz-oEigenheim. Foto: Dreet Production/gettyimages.com/Triflex/akz-oEigenheim. Foto: Dreet Production/gettyimages.com/Triflex/akz-o

Unter Hausbesitzern wird das
Flachdach immer beliebter. Da
der Wohnraum darunter durch
den Wegfall von Schrägen ohne
Einschränkung nutzbar ist, wird
die Wohnfläche so maximiert.
Zudem können Flachdächer
nicht nur dem Schutz des Hau-
ses dienen, sondern darüber
hinaus vielfältig genutzt wer-
den. Wichtig ist, ein- bis
zweimal pro Jahr eine Wartung
des Flachdachs zu realisieren,
um etwa Verschmutzungen zu
entfernen und potenzielle
Schadstellen zu identifizieren.
Bei Mängeln gilt es, schnell zu
handeln. Durch eindringende
Feuchtigkeit drohen nicht nur
Schimmelbildung, sondern auch
Schäden an der Bausubstanz.
Für die Abdichtung von Flach-
dächern wurde in Deutschland
traditionell auf Bitumen- oder
Kunststoffbahnen zurückgegrif-
fen. Dabei gibt es eine Alterna-
tive, die sich bei der Integrati-
on von Details wie Schornstei-
nen oder Lichtkuppeln schon
länger bewährt und einige Vor-
teile hat: Abdichtungen auf Ba-
sis von PMMA-Flüssigkunst-
stoff, wie sie etwa Triflex anbie-
tet. Sie härten schnell aus, dich-
ten sehr zuverlässig ab und ha-
ben eine zu erwartende Le-
bensdauer von 25 Jahren. Bei
einer Sanierung punkten sie
insbesondere dadurch, dass das
flüssige Material in der Regel
ohne Entfernen der vorhande-
nen Abdichtung aufgebracht
werden kann und sich flexibel
an die Gegebenheiten anpasst.
Das geringe Gewicht beein-
flusst dabei die Statik des Da-
ches nicht.
Wer sein Dach saniert, sollte
auch darüber nachdenken, ob
er es zusätzlich zur Energiege-
winnung nutzen oder begrünen
möchte. Photovoltaik-Module
lassen sich mit Flüssigkunststoff
sicher an die Dachfläche anbin-
den. Gründächer bieten nicht
nur ökologische, sondern auch
ökonomische Vorteile, indem
sie die Kosten für Heizung oder
Klimaanlage senken. Im Winter
halten die begrünten Dächer die
Wärme im Gebäude. Im Som-

mer schirmen sie die Hitze ab,
wohingegen sich die mit Bitu-
men-Dachbahnen abgedichte-
ten Dächer aufheizen und auch
noch lange nach Sonnenunter-
gang Wärme abstrahlen.

Weiteres Plus:Weiteres Plus:Weiteres Plus:Weiteres Plus:Weiteres Plus: Die Grünfläche
speichert Regenwasser und
entlastet dadurch bei Starkre-
gen die Kanalisation. Durch das
„grüne Polster“ wird das Flach-
dach zudem vor direkten Um-
welteinflüssen wie starken
Temperaturdifferenzen, UV-
Strahlen und Hagel geschützt.
Dadurch kann sich die Lebens-
dauer der Flüssigkunststoff-Ab-
dichtung unter einer Dachbe-
grünung sogar auf bis zu 40 Jah-
re verlängern.

Handwerker, die Erfahrung mit
der Flüssigkunststoff-Abdich-
tung haben, findet man unter
www.triflex.com/handwerkersu-
che. (akz-o)
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Schloss Benkhausen wird zum Winterwunderland
Winterliches Schlossvergnügen am Wochenende vor Weihnachten mit Auftritt von DSDS-
Teilnehmerin Anna-Sophie Dück aus Fiestel

Espelkamp. Stimmungsvolle Lich-
ter, besinnliche Klänge und ver-
führerischer Duft: Schloss Benk-
hausen verwandelt sich beim Win-
terlichen Schlossvergnügen am
21. und 22. Dezember in ein ein-
zigartiges Winterwunderland.
Rund 50 Buden, eine aufwändige
Illumination sowie ein umfangrei-
ches Programm werden am Sams-
tag von 14 bis 21 Uhr sowie am
Sonntag von 12 bis 19 Uhr für
einen Höhepunkt der Vorweih-
nachtszeit sorgen. Jedes Jahr strö-
men zahlreiche Besucherinnen
und Besucher aufs Schloss, um
die besondere Atmosphäre aus
liebevoll geschmücktem Weih-
nachtsdorf und historischer Kulis-
se zu erleben.
Ein Highlight sind die musikali-
schen Darbietungen: Den Auftakt
macht der Rahdener Gospelchor
„inTONation“ am Samstagnach-
mittag. Ebenfalls neu im Pro-
gramm ist die Akustikband „Mo-
dern Walking“. Die agile Dreier-

combo tritt an verschiedenen Stel-
len auf und freut sich auf Interak-
tionen mit dem Publikum. Erstmals
wird ein Teil des Eintrittsgeldes
sowie der Eventeinnahmen einem
karitativen Zweck zugutekommen.
„Wir unterstützen die Aktion Licht-
blicke und freuen uns, dass wir
mit unserer schönen Veranstal-
tung auch noch Gutes bewirken
können“, erklärt Larissa Mattla-
ge, Leiterin von Schloss Benkhau-
sen, die das Organisationsteam
gemeinsam mit Angelika Gausel-
mann und Sylvia Blaha bildet.
Ebenfalls für einen Auftritt konnte
Anna-Sophie Dück gewonnen wer-
den, die kürzlich bei der Casting-
show „Deutschland sucht den Su-
perstar“ für Furore sorgte. Die
gebürtige Fiestelerin hatte die
Jury um Pop-Titan Dieter Bohlen
mit ihrem ersten Auftritt so be-
geistert, dass sie direkt unter die
letzten 50 Teilnehmer kam. Die
Lehramtsstudentin freut sich nun
darauf, die Menschen in ihrer Hei-
matstadt Espelkamp musikalisch
zu begeistern: „Das Winterliche
Schlossvergnügen habe ich schon
als Kind immer mit meinen Eltern
besucht. Es fühlt sich wie Heimat
an. Es ist total schön, dass ich
dort singen darf.“ Für ihren rund
30-minütigen Auftritt hat sie sich
schon einige emotionale Songs
ausgesucht. „Am liebsten singe
ich Balladen. Wenn ich die Stücke
mit viel Gefühl singen kann,
macht es mir am meisten Spaß“,
so die 19-Jährige.
Daneben besticht der Weihnachts-
markt wieder mit einem umfang-
reichen Angebot aus hochwerti-
gen Geschenkartikeln. Diese rei-
chen von individuell designtem
Schmuck und Modeaccessoires
über nachhaltige Kosmetik, Yoga-
kleidung und Porzellan bis hin zu
Körnerkissen, Olivenöl und Ge-
würzen sowie handgefertigten
Deko-Elementen. „Wir freuen uns,
dass wieder so viele lokale Händ-
ler bei uns vertreten sind und die
Besucher noch schöne Weih-
nachtsgeschenke ergattern kön-
nen“, betonen Angelika Gausel-
mann und Sylvia Blaha unisono.
Besonders ist außerdem, dass das
Schloss für den freien Publikums-

Freuen sich auf das WinterlicheFreuen sich auf das WinterlicheFreuen sich auf das WinterlicheFreuen sich auf das WinterlicheFreuen sich auf das Winterliche
Schlossvergnügen: Engel EmmaSchlossvergnügen: Engel EmmaSchlossvergnügen: Engel EmmaSchlossvergnügen: Engel EmmaSchlossvergnügen: Engel Emma
(von links), Anna Sophie Dück, Sylvia(von links), Anna Sophie Dück, Sylvia(von links), Anna Sophie Dück, Sylvia(von links), Anna Sophie Dück, Sylvia(von links), Anna Sophie Dück, Sylvia
Blaha, Angelika Gauselmann, La-Blaha, Angelika Gauselmann, La-Blaha, Angelika Gauselmann, La-Blaha, Angelika Gauselmann, La-Blaha, Angelika Gauselmann, La-
rissa Mattlage, Katrin Werdin undrissa Mattlage, Katrin Werdin undrissa Mattlage, Katrin Werdin undrissa Mattlage, Katrin Werdin undrissa Mattlage, Katrin Werdin und
Tanja Goldmann von der Rettungs-Tanja Goldmann von der Rettungs-Tanja Goldmann von der Rettungs-Tanja Goldmann von der Rettungs-Tanja Goldmann von der Rettungs-
hundestaffel Wiehen-Weser sowiehundestaffel Wiehen-Weser sowiehundestaffel Wiehen-Weser sowiehundestaffel Wiehen-Weser sowiehundestaffel Wiehen-Weser sowie
Thomas Dullweber.Thomas Dullweber.Thomas Dullweber.Thomas Dullweber.Thomas Dullweber.
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verkehr geöffnet ist. Maximal 150
Personen können gleichzeitig
durch die Räumlichkeiten schlen-
dern, die sich thematisch unter
anderem den Bereichen Kunst,
Nachhaltigkeit oder Präsentatio-
nen im Schloss widmen.
Ein Erfolgsrezept der Veranstal-
tung ist seit jeher das bürger-
schaftliche Engagement heimi-
scher Akteure. So präsentiert der
Geschichtsverein Benkhausen im
Kaminzimmer auf rund 20 Qua-
dratmetern eine Eisenbahn-Mini-
aturwelt. Ebenso elementar ist
das Mitwirken heimischer Musik-
gruppen: Der Posaunenchor Preu-
ßisch Oldendorf ist genauso mit
von der Partie wie die Chorge-
meinschaft Isenstedt-Frotheim
oder die Musikgruppen der Birg-
er-Forell-Schule. Der Lions-Club
Rahden-Espelkamp leistet ebenso
seinen Beitrag wie die Espelkam-
per Landfrauen und die Gestrin-
ger Dorfgemeinschaft. Auch für
Kinder gibt es ein umfangreiches
Angebot, das von Eselreiten über
Bastelmöglichkeiten bis hin zum
Kasperletheater reicht. Der Ein-
trittspreis beträgt sieben Euro pro
Person und Tag und gilt für alle ab
15 Jahren.
Das ProgrammDas ProgrammDas ProgrammDas ProgrammDas Programm
Samstag, 21. Dezember:Samstag, 21. Dezember:Samstag, 21. Dezember:Samstag, 21. Dezember:Samstag, 21. Dezember:
14.30 Uhr: Gospelchor „inTONa-
tion“ Rahden
15.30 Uhr: Chorgemeinschaft
Isenstedt-Frotheim
16.30 Uhr: Wiehen Brass
17.30 Uhr: „Modern Walking“ im

Innenhof der Rentei
18.30 Uhr: „Modern Walking“ im
Innenhof Alte Stallung
19.30 Uhr: „Modern Walking“
Schlossbühne
20.30 Uhr: „Modern Walking“
Schlossbühne
Sonntag, 22. Dezember:Sonntag, 22. Dezember:Sonntag, 22. Dezember:Sonntag, 22. Dezember:Sonntag, 22. Dezember:
13.30 Uhr: Tonleiterspatzen und
Musikgruppen der Birger-Forell-
Sekundarschule
14.30 Uhr: Posaunenchor Preu-
ßisch Oldendorf
15.30 Uhr: Cantiamo Hüllhorst

Die besondere Atmosphäre des Winterlichen Schlossvergnügens zieht jedes Jahr zahlreiche BesucherinnenDie besondere Atmosphäre des Winterlichen Schlossvergnügens zieht jedes Jahr zahlreiche BesucherinnenDie besondere Atmosphäre des Winterlichen Schlossvergnügens zieht jedes Jahr zahlreiche BesucherinnenDie besondere Atmosphäre des Winterlichen Schlossvergnügens zieht jedes Jahr zahlreiche BesucherinnenDie besondere Atmosphäre des Winterlichen Schlossvergnügens zieht jedes Jahr zahlreiche Besucherinnen
und Besucher an. Foto: Oliver Kratound Besucher an. Foto: Oliver Kratound Besucher an. Foto: Oliver Kratound Besucher an. Foto: Oliver Kratound Besucher an. Foto: Oliver Krato

16.30 Uhr: Soloauftritt Anna So-
phie Dück
17.30 Uhr: Die Querbeats
An beiden An beiden An beiden An beiden An beiden TTTTTagen:agen:agen:agen:agen:
• Eselreiten im Schlosspark für

Aktion Lichtblicke
• Kasperletheater im Automa-

tenmuseum (15 und 17 Uhr)
• Engel verteilen Überraschun-

gen
• Kinderbasteln und Kinder-

schminken im Wittekindshof
• Kinderbasteln mit Kita Ras-

selbande und Gestringer Dorf-

gemeinschaft
• Historisches Kinderkarussell

am Wittekindshof
• Dosenwerfen für Aktion Licht-

blicke
• Fotopunkt im Pavillon des

Englischen Gartens
• Fotoaktion als Last-Minute-

Weihnachtsgeschenk mit Foto
Pescht

• Kunst im Herrenhaus
• Kaffee und Kuchen im Schloss-

Café „Die Rentei“
• Weihnachtsillumination

Zwei Ausbildungen zur Fischerprüfung in 2025
Lehrgang 1 im Januar/Februar, Lehrgang 2 im September/Oktober

Rahden. Der Fischereiverein der
Stadt Rahden und Umgebung e.
V. bietet vom Landesfischerei-
verband Westfalen und Lippe e.
V. zertifizierte Ausbildungen zur
Fischerprüfung an. Die 11 Lehr-
gangstage pro Lehrgang wer-
den jeweils am Dienstag und
Donnerstag von 19 bis 21 Uhr
stattfinden. Die genauen Lehr-
gangstage werden erst nach
der Voranmeldung mit gleich-
zeitiger Aufforderung zur Über-
weisung der Lehrgangsgebühr
mitgeteilt.
Die Die Die Die Die TTTTTeilnehmerzahl ist begrenzteilnehmerzahl ist begrenzteilnehmerzahl ist begrenzteilnehmerzahl ist begrenzteilnehmerzahl ist begrenzt

und eine und eine und eine und eine und eine VVVVVorororororanmeldung mit Ein-anmeldung mit Ein-anmeldung mit Ein-anmeldung mit Ein-anmeldung mit Ein-
gang bis Mitte Dezember odergang bis Mitte Dezember odergang bis Mitte Dezember odergang bis Mitte Dezember odergang bis Mitte Dezember oder
bis Mitte bis Mitte bis Mitte bis Mitte bis Mitte August ist unbedingtAugust ist unbedingtAugust ist unbedingtAugust ist unbedingtAugust ist unbedingt
erforderlich damit das Lehrgangs-erforderlich damit das Lehrgangs-erforderlich damit das Lehrgangs-erforderlich damit das Lehrgangs-erforderlich damit das Lehrgangs-
material beschafft werden kann!material beschafft werden kann!material beschafft werden kann!material beschafft werden kann!material beschafft werden kann!
Bitte angeben ob die Voranmel-
dung für Lehrgang 1 oder für Lehr-
gang 2 erfolgt. Formulare für
eine Voranmeldung sind in
Buschendorf´s Gasthaus in Rah-
den - Pr. Ströhen, im Land
Markt Wiegmann in Rahden -
Wehe oder im Raiffeisen-Markt
in Rahden oder per Mail:
fv-rahden1958@outlook.de
erhältlich.

Die Prüfung wird durch die untere
Fischereibehörde beim Kreis Min-
den-Lübbecke nur in deutscher

Sprache abgenommen. Es sollten
daher ausreichende Deutsch-
kenntnisse vorhanden sein.
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Ein tierisch toller Weihnachtsmarkt
Elefanten schlendern zwischen den Ständen umher: „Entdeckerweihnacht“ im Tierpark
Ströhen läuft noch bis zum 15. Dezember

Glück mit den Schweinchen: Mit der „Entdeckerweihnacht“ soll eineGlück mit den Schweinchen: Mit der „Entdeckerweihnacht“ soll eineGlück mit den Schweinchen: Mit der „Entdeckerweihnacht“ soll eineGlück mit den Schweinchen: Mit der „Entdeckerweihnacht“ soll eineGlück mit den Schweinchen: Mit der „Entdeckerweihnacht“ soll eine
Verbindung zwischen tierischen Begegnungen und weihnachtlichemVerbindung zwischen tierischen Begegnungen und weihnachtlichemVerbindung zwischen tierischen Begegnungen und weihnachtlichemVerbindung zwischen tierischen Begegnungen und weihnachtlichemVerbindung zwischen tierischen Begegnungen und weihnachtlichem
Flair hergestellt werden.Flair hergestellt werden.Flair hergestellt werden.Flair hergestellt werden.Flair hergestellt werden.

Auch er freut sich schon auf viele Besucher: Der „Weihnachtstapier“ imAuch er freut sich schon auf viele Besucher: Der „Weihnachtstapier“ imAuch er freut sich schon auf viele Besucher: Der „Weihnachtstapier“ imAuch er freut sich schon auf viele Besucher: Der „Weihnachtstapier“ imAuch er freut sich schon auf viele Besucher: Der „Weihnachtstapier“ im
Tierpark Ströhen.Tierpark Ströhen.Tierpark Ströhen.Tierpark Ströhen.Tierpark Ströhen.

Ströhen. Die erste „Entdecker-
weihnacht“ im Entdeckerzoo Tier-
park Ströhen hat am Donnerstag
begonnen und läuft nun noch bis
Sonntag, 15. Dezember. Die Be-
sucher dürfen sich auf ein außer-
gewöhnliches Programm freuen.
Das Team des Tierparks hat mit
Hochdruck daran gearbeitet, ein
unvergessliches Erlebnis für Groß
und Klein zu gestalten. „Wir ha-
ben uns gewünscht, etwas ganz
Besonderes zu schaffen“, so Dr.
Nils Ismer, Inhaber des Tierparks
Ströhen.

„Die Entdeckerweihnacht wird der
einzige Weihnachtsmarkt in
Deutschland sein, auf dem Ele-
fanten zwischen den Ständen
schlendern und man ihnen haut-
nah begegnen kann. Das ist selbst
für einen Tierparkweihnachts-
markt eine echte Besonderheit.“
Damit aber nicht genug. Mit lie-
bevoll gestalteten Ständen und
besonderen Attraktionen möch-
te die Entdeckerweihnacht eine
Verbindung zwischen tierischen
Begegnungen und weihnachtli-
chem Flair herstellen. Der Be-

such des Weihnachtsmannes und
kreative Angebote für Kinder run-
den das Programm ab und ma-
chen den Markt besonders fami-
lienfreundlich.
Jeder Besucher darf sich zusätz-
lich auf eine tägliche Tombola freu-
en, bei der es attraktive Preise zu
gewinnen gibt - ein zusätzlicher
Anreiz für alle, die den Tierpark
während der Entdeckerweihnacht
besuchen.
Noch sind ein paar Standplätze
für ausgewählte Anbieter frei, die
sich mit kreativen und originellen

Ideen an dem einzigartigen Markt
beteiligen möchten. Ziel ist es,
den Besuchern ein breites und
abwechslungsreiches Angebot zu
bieten - von regionalen Leckerei-
en über kreative Dekoartikel bis
hin zu Produkten für wahre Tier-
freunde.
„Die Entdeckerweihnacht wird
mehr als nur ein Weihnachtsmarkt
- sie wird ein Fest für die Sinne
und ein Ort der Entdeckung“, ver-
spricht Mitarbeitern Hannchen
Fenna Kloppert, die den Markt
federführend organisiert.

Eiserner Meisterbrief
für Karl Nolte

Arno Simon (l.), Obermeister derArno Simon (l.), Obermeister derArno Simon (l.), Obermeister derArno Simon (l.), Obermeister derArno Simon (l.), Obermeister der
Bäcker-Innung Wittekindsland, über-Bäcker-Innung Wittekindsland, über-Bäcker-Innung Wittekindsland, über-Bäcker-Innung Wittekindsland, über-Bäcker-Innung Wittekindsland, über-
reicht Karl Nolte den Eisernen Meis-reicht Karl Nolte den Eisernen Meis-reicht Karl Nolte den Eisernen Meis-reicht Karl Nolte den Eisernen Meis-reicht Karl Nolte den Eisernen Meis-
terbrief. Foto: Christian Weberterbrief. Foto: Christian Weberterbrief. Foto: Christian Weberterbrief. Foto: Christian Weberterbrief. Foto: Christian Weber

Rahden (pcw). Früher gab es auf
dem Weg von Espelkamp in Rich-
tung Osnabrück eine Institution -
das Gasthaus mit Bäckerei Nolte.
Einen wesentlichen Anteil an des-
sen gutem Ruf hatte jahrzehnte-
lang Bäckermeister Karl Nolte,
der kürzlich mit dem Eisernen
Meisterbrief geehrt worden ist.
Überreicht wurde die seltene Ur-
kunde von Arno Simon, Obermeis-
ter der Bäcker-Innung Wittekinds-

land, im Rahmen einer Feierstun-
de in Hille für die altgedienten
Innungsmitglieder. Dabei erinner-
te der Obermeister daran, dass
es den Menschen in Deutschland
trotz aller Krisen immer noch gut
genug geht, um dankbar zu sein:
„Wir müssen nicht hungern, sit-
zen im Warmen und haben ein
Dach über dem Kopf.“ Elementa-
re Lebensumstände, deren Bedeu-
tung der Jubilar bereits in seiner
Kindheit erlebte.
Geboren wurde Karl Nolte im Jahr
1935 zwar in Diepholz im Kran-
kenhaus, aber ansonsten ist er
ein bekennender Vehlagerer - da-
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Tierpark Ströhen - der Entdeckerzoo erstrahlt zum 65-
jährigen Jubiläum in neuem digitalem Glanz

ran hat sich auch nichts geän-
dert. Obwohl er inzwischen nicht
mehr in Espelkamp, sondern in
Rahden lebt. Seinen Beruf erlernt
hat der Jubilar von 1950 bis 1953
in der Bäckerei August Witten-
breder in Löhne-Gohfeld, um
danach als Geselle im elterlichen
Betrieb zu arbeiten. Dieser Fami-
lienbetrieb geht zurück auf den
Großvater Wilhelm Nolte, der im

Schmalenort in Vehlage 1896 ein
Geschäft gründete als Eierhandel
und für Lebensmittel. 1906 kaufte
Wilhelm Nolte das heutige Anwe-
sen und entwickelte es weiter.
Nach dem Zweiten Weltkrieg über-
nahm der Vater des Jubilars das
Unternehmen mit Gastwirtschaft,
Saalbetrieb und Bäckerei.
1974 folgte ihm Karl Nolte nach,
der damit damals in die Selbst-

ständigkeit wechselte, unter-
stützt von seiner Frau Gisela. Sei-
ne Meisterprüfung im Bäckerhand-
werk hatte er bereits im Januar
1959 in Bielefeld erfolgreich abge-
legt. Im Jahr 1998 gab wiederum
der Jubilar den Familienbetrieb an
seinen Sohn Karl Wilhelm weiter,
der ihn bis zu seinem plötzlichen
Tod im Jahr 2020 weiterführte.
Das gesamte Geschäftshaus wur-

de ein Jahr später verkauft. Damit
endete auch ein Stück Familientra-
dition: das Schwarzbrot, das in
Wachspapier verpackt 17 Stunden
im Ofen blieb und bei so mancher
Brotprüfung Goldmedaillen geholt
hatte. Mit ein Grund dafür, weshalb
das Magazin „Der Feinschmecker“
die Noltes als eine der besten Bä-
ckereien in Deutschland 2013 aus-
gezeichnet hat.

Pünktlich zur festlichen Entde-
ckerweihnacht vom 12. bis 15.
Dezember und anlässlich seines
65-jährigen Bestehens präsen-
tiert der Tierpark Ströhen seinen
Gästen ein besonderes Geschenk:
eine umfassend überarbeitete, mo-
derne Webseite. Der traditionsrei-
che Tierpark, der sich in den ver-
gangenen Jahrzehnten stetig wei-
terentwickelt hat, schlägt damit
auch digital ein neues Kapitel auf.
Die neue Webseite spiegelt den
Erlebnischarakter des Tierparks
wider: mit einem benutzerfreund-
lichen Design, interaktiven Funk-

tionen und einem klar struktu-
rierten Aufbau lädt sie Besucher
dazu ein, den Zoo bereits vorab
zu entdecken. Ein neues Megame-
nü sorgt für eine einfache und in-
tuitive Navigation. Eine besonders
hilfreiche Neuerung ist die über-
sichtliche FAQ-Seite, die schnelle
Antworten auf die häufigsten Fra-
gen bietet. Des Weiteren lassen
sich im neu angelegten Veranstal-
tungskalender nun die wichtigs-
ten Termine auf einen Klick anzei-
gen, darunter der Weihnachtsmarkt
„Entdeckerweihnacht im Tierpark
Ströhen“, den der Park ab dem

Neujahrskonzert mit der
Ungarischen Kammerphilharmonie

Donnerstag über das ganze Wo-
chenende veranstaltet.
Das Highlight der neuen Websei-
te ist jedoch das stimmungsvolle
Begrüßungsvideo, das in vielfälti-
gen Bildern die vielen Erlebnisse,
die der Tierpark Ströhen zu bie-
ten hat, zeigt: von den einzigarti-
gen Dschungeltouren mit den Ele-
fanten über Tiermeetings, die be-
liebten Entdeckerhäuser bis hin
zu Tierimpressionen verschiede-
ner Arten aus dem Park.
„Unser Ziel ist es, den Tierpark
Ströhen nicht nur vor Ort, son-
dern auch online zu einem Ort

des Entdeckens und Erlebens zu
machen,“ erklärt Nils Ismer, In-
haber des Tierparks. „Mit der neu
umgesetzten Webseite möchten
wir den Besuchern bereits digital
einen Vorgeschmack auf das ge-
ben, was sie im Tierpark erwartet
und ihnen alle nötigen Informati-
onen auf einen Blick bieten.“
Der Entdeckerzoo lädt alle Tier-
freunde, Familien und Naturbe-
geisterten ein, die neue Webseite
zu besuchen und die vielfältigen
Angebote zu erkunden. Weitere
Informationen finden Sie unter
www.tierpark-stroehen.de.

Die Ungarische Kammerphilhar-
monie gehört seit vielen Jahren
zum festen Bestandteil des Jah-
resprogramms bei KUL-TÜR und
wird auch 2025 wieder zum Neu-
jahrskonzert aufspielen. Das En-
semble, das sich aus Mitgliedern
der führenden Orchester in Buda-
pest zusammensetzt, ist unter der
Leitung von Professor Antal Barns

zu einem Klangkörper mit höchs-
tem künstlerischen Niveau gereift.
Freuen Sie sich auf einen be-
schwingten Abend mit Musik der
besten Wiener Walzer aus der Fe-
der von Johann Strauß Vater und
Sohn, sowie anderen, bei dem der
Dirigent in seiner bekannt humor-
vollen Art durch das Programm
führen wird.
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Eiserner Meisterbrief für Karl-Heinz Brune

Arno Simon (l.), Obermeister der Bäcker-Innung Wittekindsland, war esArno Simon (l.), Obermeister der Bäcker-Innung Wittekindsland, war esArno Simon (l.), Obermeister der Bäcker-Innung Wittekindsland, war esArno Simon (l.), Obermeister der Bäcker-Innung Wittekindsland, war esArno Simon (l.), Obermeister der Bäcker-Innung Wittekindsland, war es
eine besondere Ehre, Karl-Heinz Brune den Eisernen Meisterbriefeine besondere Ehre, Karl-Heinz Brune den Eisernen Meisterbriefeine besondere Ehre, Karl-Heinz Brune den Eisernen Meisterbriefeine besondere Ehre, Karl-Heinz Brune den Eisernen Meisterbriefeine besondere Ehre, Karl-Heinz Brune den Eisernen Meisterbrief
überreichen zu können. Foto: Christian Weberüberreichen zu können. Foto: Christian Weberüberreichen zu können. Foto: Christian Weberüberreichen zu können. Foto: Christian Weberüberreichen zu können. Foto: Christian Weber

Levern (pcw). Zur bestandenen
Meisterprüfung gab es vom Vater
kein Geld, Auto oder eine Welt-
reise - nein, geschenkt wurde dem
frischgebackenen Bäckermeister
Karl-Heinz Brune eine Anschlag-
maschine der Marke Rego. 65 Jah-
re ist das inzwischen her und
nunmehr konnte der Jubilar den
Eisernen Meisterbrief entgegen-
nehmen. Überreicht wurde die
seltene Urkunde von Arno Simon,
Obermeister der Bäcker-Innung
Wittekindsland, im Rahmen einer
Feierstunde in Hille für die altge-
dienten Innungsmitglieder.

Dabei erinnerte der Obermeister
daran, dass es den Menschen in
Deutschland trotz aller Krisen
immer noch gut genug geht, um
dankbar zu sein: „Wir müssen
nicht hungern, sitzen im Warmen
und haben ein Dach über dem
Kopf.“ Elementare Lebensumstän-
de, deren Bedeutung der Jubilar
bereits in seiner Kindheit erlebte.
Geboren im Jahr 1936 in Wehe
absolvierte Brune seine Lehre von
1951 bis 1954 im Betrieb Klöpper
in Lübbecke. Die folgende Gesel-
lenzeit hatte verschiedene Stati-
onen - beispielsweise in Bad Sal-

zuflen. Vom 1.9.1959 bis 8.12.1959
besuchte er den Meisterkurs an
der ersten Deutschen Bäckerfach-
schule in Olpe.
Die Prüfung bestand er direkt am
8.12.1959.
Der väterliche Betrieb, den er
1964 nach dem Tod des Vaters
übernahm, war seit 1932 ein

Pachtbetrieb in Wehe. Im Jahr
1970 wurde dann das Geschäfts-
haus mit Café und Bäckerei in
Levern gebaut und vom Jubilar bis
zum Rentenalter im Jahr 2002
betrieben - mit der tatkräftigen
Unterstützung seiner Gattin Hel-
ga, die er im Jahr 1960 geheiratet
hatte.
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Die Richard Grotemeier GmbH ist Groß- und Einzelhändler mit 
den Schwerpunkten Tore und Türen, Eisenwaren, Gartengeräte 
und Haushaltswaren mit Sitz in Lemförde.

Wir suchen zu sofort

Mitarbeiter m/w/d Teilzeit
für den Verkauf in unseren div. Fachabteilungen.
Arbeitszeiten nach Absprache.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, gerne auch per E-Mail.
Richard Grotemeier GmbH 
Dietmar Emshoff · Hauptstraße 120 · 49448 Lemförde 
Tel. (0 54 43) 99 55-0 · E-Mail: info@grotemeier.com

So gelingt der Start in den neuen Job als Pflegeberater
Für ein gelungenes Onboarding früh nach dem Einarbeitungsplan fragen

Zu einer guten Einarbeitung kön-Zu einer guten Einarbeitung kön-Zu einer guten Einarbeitung kön-Zu einer guten Einarbeitung kön-Zu einer guten Einarbeitung kön-
nen auch Schulungen gehören, innen auch Schulungen gehören, innen auch Schulungen gehören, innen auch Schulungen gehören, innen auch Schulungen gehören, in
denen Wichtiges über die Firmadenen Wichtiges über die Firmadenen Wichtiges über die Firmadenen Wichtiges über die Firmadenen Wichtiges über die Firma
oder spezifische fachliche Anfor-oder spezifische fachliche Anfor-oder spezifische fachliche Anfor-oder spezifische fachliche Anfor-oder spezifische fachliche Anfor-
derungen vermittelt werden. Foto:derungen vermittelt werden. Foto:derungen vermittelt werden. Foto:derungen vermittelt werden. Foto:derungen vermittelt werden. Foto:
DJD/compass private pflegebera-DJD/compass private pflegebera-DJD/compass private pflegebera-DJD/compass private pflegebera-DJD/compass private pflegebera-
tungtungtungtungtung

Die erste Zeit in einem neuen Job
ist immer herausfordernd. Denn
jedes Unternehmen hat seine spe-
ziellen Abläufe und fachlichen An-
forderungen, die der oder die
Neue erst durchschauen muss.
Wie schnell und gut das gelingt,
hängt vor allem von der Einarbei-
tung ab. Jobsuchende tun deshalb
gut daran, diese früh anzuspre-
chen: „Es ist wichtig, schon im
Vorstellungsgespräch darauf zu
achten, ob es einen Plan für die
Einarbeitung gibt und dieser auch
eingehalten wird“, rät Jana Wes-
sel von der Pflegeberatung com-
pass. „Ein professionell aufgestell-
tes Unternehmen kann hier de-
taillierte Auskünfte geben. Man
sollte das wirklich thematisieren
und gegebenenfalls auch genau-
er nachfragen.“
Wichtig:Wichtig:Wichtig:Wichtig:Wichtig: Ein Plan und feste  Ein Plan und feste  Ein Plan und feste  Ein Plan und feste  Ein Plan und feste An-An-An-An-An-
sprechpersonensprechpersonensprechpersonensprechpersonensprechpersonen
Zu einem gelungenen Onboar-
ding, wie die Einarbeitung heute
auch heißt, gehören die persönli-
che Begrüßung am ersten Ar-
beitstag, ein vorbereiteter Einar-
beitungsplan und die entspre-
chend vereinbarten und vorberei-
teten Termine sowie die Vorstel-
lung des neuen Kollegiums.

Foto: DJD/compass private pflegeberatungFoto: DJD/compass private pflegeberatungFoto: DJD/compass private pflegeberatungFoto: DJD/compass private pflegeberatungFoto: DJD/compass private pflegeberatung
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Die gemeindeeigene

Schriftliche Bewerbungen mit aussagefähigen Unterlagen (Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisse etc.) richten Sie bitte bis zum 5. Januar 2025 an die

Lindenstraße 41/43, 49152 Bad Essen.

Eine ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie unter 
www.badessen.de.

sucht zum 1. August 2025 für eine geplante neue
Integrationsgruppe in der Kindertagesstätte Eielstädt eine

heilpädagogische Fachkraft (w/m/d)

in Vollzeit- oder 
ggfs. auch Teilzeitbeschäftigung.

eines Steuerfachangestellten/
Finanzbuchhalters (m/w/d)

Bei der Gemeinde Bohmte
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle

in der zentralen Buchhaltung in Vollzeit zu besetzen.

Einzelheiten zur Stellenausschreibung unter www.bohmte.de

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis zum   
27.12.2024 zu richten an:

Gemeinde Bohmte, Bremer Str. 4, 49163 Bohmte,
Ansprechpartnerin:
Frau Oelmeyer, Tel.: 0 54 71- 8 08 31, oelmeyer@bohmte.de
Frau Waldmann, Tel. 0 54 71-8 08 35, waldmann@bohmte.de

Mit frischem Wissen
in die Führungsposition
Berufsbegleitender Fernlehrgang im
Gesundheits- und Sozialwesen

Egal, ob Krankenhaus, Kur-Ein-
richtung oder Kurzzeitpflege: Un-
ternehmen des Gesundheitswe-
sens und der Sozialwirtschaft müs-
sen immer wirtschaftlicher den-
ken. Daher stellen sie hohe Anfor-
derungen an die Qualifikation ih-
rer Fach- und Führungskräfte. Wer
hier bestehen und auch weiter
vorankommen möchte, kann sich
mit einem Fernlehrgang zum/zur
Geprüften Fachwirt/in im Gesund-
heits- und Sozialwesen fortbilden
und sich somit gute Karrierechan-
cen sichern.
Inhaltlich weiterkommenInhaltlich weiterkommenInhaltlich weiterkommenInhaltlich weiterkommenInhaltlich weiterkommen
Der Fernlehrgang, der an der IHK-
Akademie Koblenz angeboten
wird, ist eine Kombination von
Selbstlernphasen mit intensiver
Betreuung durch Tutoren und Tu-
torinnen sowie ergänzenden Prä-
senzveranstaltungen. Die Teilneh-
menden erlangen tief reichende
Fachkenntnisse in den Bereichen
der Gesundheits- und Sozial-
politik, der Sozialgesetzge-
bung, des (Sozial)-Marketings
und der Öffentlichkeitsarbeit.
Sie lernen, eigenständig kom-
plexe fachliche und verantwort-
liche Aufgaben in entsprechen-
den Unternehmen und Einrich-
tungen wahrzunehmen,
darunter zum Beispiel Planung,
Führung, Organisation und Con-
trolling. Dazu gehört auch, Un-
ternehmensziele und -strategi-
en zu entwickeln und auszuge-
stalten, unternehmerische Ent-

scheidungen umzusetzen und Fi-
nanzierungs- und Investitionskon-
zepte zu erarbeiten. Das bringt
ihnen Vorteile auf dem Arbeits-
markt: Die Absolventen des Lehr-
gangs können Führungsaufgaben
in vielen Einrichtungen überneh-
men, etwa in Krankenhäusern und
Kliniken, Gesundheitszentren,
Reha- und Kureinrichtungen,
Wohn- und Pflegeheimen, Träger-
organisationen bei ambulanten
Pflegediensten, Transport- und
Rettungsdiensten, in der Beratung
und Koordinierung oder in Ver-
bänden, Krankenkassen und Ver-
sicherungen.
Berufsbegleitende Berufsbegleitende Berufsbegleitende Berufsbegleitende Berufsbegleitende WWWWWeiterbildungeiterbildungeiterbildungeiterbildungeiterbildung
Als Kursvoraussetzung müssen
die Teilnehmenden eine einschlä-
gige Berufspraxis nachweisen,
deren Dauer von der Art ihres Aus-
bildungsabschlusses abhängig ist.
Nähere Informationen dazu fin-
det man auf www.ihk-akademie-
koblenz.de. Abgeschlossen wird
die Fortbildung mit der entspre-
chenden Prüfung vor der Indus-
trie- und Handelskammer. Der
gesamte Fernlehrgang läuft be-
rufsbegleitend über 18 Monate
inklusive Lernpausen. Pro Wo-
che sollte man rund sieben Stun-
den Zeitaufwand einplanen. Die
Lehrgangs- und Prüfungsgebüh-
ren können mit dem Aufstiegs-
Bafög gefördert werden. Dieses
besteht vermögensunabhängig
aus einem Zuschuss und einem
zinsverbilligten Darlehen. (DJD)

 Foto: DJD/IHK-Akademie Koblenz/belleisart Foto: DJD/IHK-Akademie Koblenz/belleisart Foto: DJD/IHK-Akademie Koblenz/belleisart Foto: DJD/IHK-Akademie Koblenz/belleisart Foto: DJD/IHK-Akademie Koblenz/belleisart
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Dein Aufgabengebiet:

• Sachliche und inhaltliche Rechnungsprüfung

• Durchführung des Mahnwesens

   
• Prüfung und Verbuchung der

  

Interesse?

0 / 8 0

WIR SUCHEN in Teilzeit

Ebenfalls wichtig: genug Zeit. „Bei
compass gibt es für neue Pflege-
berater und Pflegeberaterinnen
eine Einarbeitungszeit von meh-
reren Monaten. In dieser werden
in Schulungen Fachkenntnisse und
Kompetenzen vermittelt. Außer-
dem werden die Neuen von erfah-
renen Kolleginnen und Kollegen
begleitet und so an die Tätigkeit
herangeführt. Jeder Mitarbeiten-
de bekommt zudem am ersten
Tag eine komplette Arbeitsaus-
rüstung und ab einem bestimm-
ten Stundenumfang in der Pfle-
geberatung vor Ort auch einen
Dienstwagen gestellt“, be-
schreibt Wessel. Unter
www.compass-pflegeberatung.de
sucht das Unternehmen zurzeit
bundesweit Pflegefachkräfte, So-
zialversicherungsangestellte und
Personen mit passendem Studi-
um für die Pflegeberatung vor Ort
sowie für die telefonische Bera-
tung an den Standorten Köln und
Leipzig. Dort kann unter der kos-
tenfreien Nummer 0800 - 101 88
00 jeder Anrufende Unterstützung
in Pflegefragen bekommen.
So führt man sich selbst gut einSo führt man sich selbst gut einSo führt man sich selbst gut einSo führt man sich selbst gut einSo führt man sich selbst gut ein
Aber nicht nur der Arbeitgeber ist
bei der Einarbeitung in der Pflicht,
auch neue Angestellte können viel
für einen gelungenen Jobstart
tun. Drei Dinge findet Jana Wes-
sel hier besonders wichtig: „Zu-
hören, mitdenken und Fragen stel-
len. Das zeigt, dass jemand wirk-
lich dabei ist. Und Fragen mit ei-
nem frischen Blick von außen brin-
gen auch das Unternehmen wei-
ter.“ Gerade in der Pflegebera-
tung seien außerdem gute Kom-
munikationsfähigkeiten wichtig:
„Wir brauchen Leute, die sich aus-
tauschen und Interesse am Ge-
genüber haben. Denn wir müssen
für eine gute Beratung auch viel
zuhören und die Bedarfe der Men-
schen wahrnehmen.“ (DJD)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 21. Dezember 2024Samstag, 21. Dezember 2024Samstag, 21. Dezember 2024Samstag, 21. Dezember 2024Samstag, 21. Dezember 2024

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Klavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in Stemwede

Klavierspielen können Sie in jedem
Alter beginnen, oder wieder auffri-
schen. Sie möchten improvisieren oder
bekannte Lieder spielen? Dipl. Klavier-
lehrer und Dipl. Musiktherapeut freut
sich aufs gemeinsame Musizieren.
Probestunde möglich 01717 555 335

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises. Tel.
0177/9673461

Ackerland gesuchtAckerland gesuchtAckerland gesuchtAckerland gesuchtAckerland gesucht
mind. 8 ha. VLP von Lehmden Projekt
Management GmbH, Lohne. Kontakt
0173 2090453 o. db@vlp-lohne.de

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun

Vorführungen
der
Voltigierer
und Reiter
Reit- und Fahrverein
Wehdem-Oppendorf
veranstaltet
traditionelles
Weihnachtsreiten am
4. Adventssonntag

Oppendorf. Jährlich veranstaltet
der Reit- und Fahrverein Wehdem-
Oppendorf sein traditionelles
Weihnachtsreiten am 4. Advent-
sonntag. Dieses Jahr fällt der Ter-
min auf den 22. Dezember.
Ab 15 Uhr gibt es tolle Vorführun-
gen unserer Voltigierer und Rei-
ter aller Alters- und Leistungs-
klassen in der Reithalle am Bir-
kenhain 4 in Oppendorf. Bei Ku-
chen, Waffeln und Heißgetränken
können sich die Zuschauer auf ein
spannendes Programm freuen.
Wir erwarten wie in jedem Jahr
gegen 18 Uhr den Weihnachts-
mann, der mit seiner Kutsche
für jedes Kind eine Kleinigkeit
dabei hat.
Viele Grüße und eine schöne Vor-
weihnachtszeit wünscht der Reit-
und Fahrverein Wehdem-Oppen-
dorf e.V.

Ab 15 Uhr gibt es tolle Vorführungen der Voltigierer und Reiter allerAb 15 Uhr gibt es tolle Vorführungen der Voltigierer und Reiter allerAb 15 Uhr gibt es tolle Vorführungen der Voltigierer und Reiter allerAb 15 Uhr gibt es tolle Vorführungen der Voltigierer und Reiter allerAb 15 Uhr gibt es tolle Vorführungen der Voltigierer und Reiter aller
Alters- und Leistungsklassen in der Reithalle am Birkenhain 4 inAlters- und Leistungsklassen in der Reithalle am Birkenhain 4 inAlters- und Leistungsklassen in der Reithalle am Birkenhain 4 inAlters- und Leistungsklassen in der Reithalle am Birkenhain 4 inAlters- und Leistungsklassen in der Reithalle am Birkenhain 4 in
OppendorfOppendorfOppendorfOppendorfOppendorf
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